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Liebe Leserinnen und Leser,

endlich Frühling! Wenn die er-
sten Frühblüher Farbtupfer in 
die Beete bringen, fröhliches 
Vogelgezwitscher ertönt und 
uns die ersten Sonnenstrah-
len wärmen, bekommen wir 
doch gleich beste Laune.

Zieht es Sie auch wieder ver-
mehrt nach draußen? Egal, ob 
Sie einen Spaziergang unter-
nehmen, die Wanderschuhe 
schnüren oder Ihr Rad aus dem 
Winterschlaf befreien: Nach den 
trüben Wintertagen erfreuen 
wir uns einfach unseres Daseins. 
Inspiration gefällig? Dann sollten 
Sie im März an der Themenfüh-
rung „Ladengeflüster“ in So-
est teilnehmen. Hier können Sie 
nicht nur Geschichten, sondern 
auch besondere Geschäfte und 

Angebote entdecken. Tipps für 
Ihren bienenfreundlichen Gar-
ten oder Balkon haben wir zu-
dem auch für Sie.
In unserer Exklusiv-Story wid-
men wir uns dem „Problemkind“ 
Pflege. Kaum ein anderer Be-
rufszweig hat gerade so viele 
Probleme gleichzeitig zu lösen. 
Dabei sind die Menschen, die in 
der Pflege arbeiten besonders 
engagiert und mit vollem Herz-
blut dabei. Wir haben uns im 
Kreis Soest umgehört, an wel-
chen Stellen es hier zwickt.
Theater-, Musik- und Kabarett-
freunde können sich im März auf 
Veranstaltungen in Soest, Bad 
Sassendorf und Werl freuen. Für 
die lieben Kleinen gibt’s endlich 
wieder Kindertheater, so wird im 
März das Stück „Conni – das Zir-

kusmusical“ in der Werler Stadt-
halle gespielt. Am 06. März lockt 
der „Tag der Logopädie“ mit in-
teressanten Informations-Ange-
boten. 
Wie gewohnt können Sie in die-
ser Ausgabe auch wieder auf 
viele informative Themen freu-
en. Zum Beispiel auf Inspirati-
onen für den Wintergarten und 
Terrassenbedachungen, oder 
Ihre persönliche Wellness-Oase 
im eigenen Bad. Sind Sie nicht 
mehr so gut auf den Beinen? 
Mobile Dienste nehmen Seni-
oren lästige Arbeiten ab und un-
terstützen Sie im Alltag. Last but 
not least haben wir Tipps für 
den beruflichen Neustart für Sie. 
Starten Sie fröhlich 
in den Frühling,
Ihr Team der Hallo SOEST
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Stellen Sie sich vor, Sie möchten 
sich wirklich gründlich um ihre 
Patient:innen kümmern, legen 
Wert auf ein menschliches, herz-
liches Miteinander und haben 
gern ein nettes Wort und ein of-
fenes Ohr für diejenigen, die ge-
rade jetzt mehr denn je allein und 
einsam sind. Und dann haben 
Sie einen straffen Zeitplan, der 
eigentlich jegliche freundliche 
Geste, ja jede Menschlichkeit im 
Keim erstickt, weil Sie von Patient 
zu Patient hetzen. Könnten Sie 
das über einen langen Zeitraum 
ertragen?

Ausgelaugtes Pflegepersonal, volle 
Krankenhäuser, ausgelastete Pfle-
geheime, die anstehende Impf-
pflicht und die Gründung einer 
Pflegekammer in NRW: Rund um 
dieses so wichtige Berufsbild rei-
ßen die Schlagzeilen nicht ab. Eins 
steht aber fest. Die Probleme, mit 
denen diese Branche im Speziellen 
zu kämpfen hat, existieren schon 
seit langer Zeit. Natürlich ist die Pfle-
ge nicht die einzige Branche, die un-
ter dem aktuell immer schlimmer 
werdenden Fachkräftemangel lei-
det. Vor allem im Handwerk, aber 
auch in der Gastronomie suchen die 
Betriebe händeringend nach qua-
lifiziertem Personal und nach moti-
vierten Auszubildenden. Offensicht-
lich sind viele Berufe unattraktiv und 
allem voran die Pflege hat bereits 
seit langer Zeit mit einem schlech-
ten Image zu kämpfen. Zu Recht?

Probleme seit Jahrzehnten
Die Pandemie sei ein Brennglas, er-
klärt Heinz Günter Niehus vom „För-
derverein Pflegekammer in NRW“. 
Die Probleme in der Pflege bestün-
den jedoch bereits seit den 1970er-
Jahren: „Schon damals gab es aus-
ländische Pflegekräfte, bei denen 
ich zum Teil selbst gelernt habe.“ 
Auch vor Corona seien die Dienst-
pläne schon immer „auf Kante ge-
strickt“ gewesen. Mit dem demo-
grafischen Wandel entstand auch 
nach und nach das Feld der Alten-
pflege, denn wegen mehr Krank-
heiten bedurfte es auch einer um-
fassenderen Ausbildung. Zwar habe 

sich die Wertschätzung für den Pfle-
geberuf etwas gebessert, aber die 
Mitsprache fehle einfach. „Alle spre-
chen über die Pflege, aber keiner 
mit der Pflege“, klagt Niehus.

Viele Ausfälle
Wer sich für den Pflegeberuf ent-
scheidet, ist oftmals mit Herzblut 
und voller Überzeugung dabei. In 
den letzten zwei Jahren las man je-
doch immer häufiger von Pflege-
personal, das ausgebrannt und fru-
striert das Handtuch geworfen und 
die Branche gewechselt hat. Kein 
Wunder, führt die Branche doch 
laut DAK-Gesundheitsreport die 
Krankenstatistik an. Vor allem Mus-
kel-Skelett-Erkrankungen und psy-
chische Erkrankungen führten seit 
2020 zunehmend zu überdurch-
schnittlich langen Fehlzeiten bei 
Personal von Kliniken und in der Al-
tenpflege. Demgegenüber steht 
auch der ständig steigende Bedarf 
an Pflegekräften, vor allem in der 
Altenpflege. In dieser Branche sind 
Pfleger:innen heiß begehrt und Un-
ternehmen müssen sich einiges ein-
fallen lassen, um für ihre Mitarbei-
tenden attraktiv zu sein.

Krankenhäuser gut aufgestellt
Der Katholische Hospitalverbund 
Hellweg, zu dem unter anderem 
das Mariannen-Hospital Werl, das 
Marienkrankenhaus Soest sowie 
das St. Elisabeth Wohn- und Pfle-
geheim Körbecke zählen, setzt hier 
auf ein „sehr aktives Personalma-
nagement“, wie Karin Riedel, Leite-
rin der Unternehmenskommunika-
tion mitteilt. „Dies trägt uns durch 
normale Zeiten, indem wir viele Mit-
arbeitende gewinnen können, aus-
bilden oder weiterqualifizieren. Par-
allel dazu haben wir innerhalb des 
gesamten Hospitalverbundes sehr 
gute Rahmenbedingungen für ein 
familienfreundliches Arbeiten, Karri-
eremöglichkeiten, Unterstützungen 
in Krisensituationen und vieles 
mehr.“ Natürlich spiegele sich der-
zeit im Soester Marienkrankenhaus 
die allgemeine Situation: Durch In-
fektionen im häuslichen Bereich 
sind auch Mitarbeitende in Quaran-
täne. „Wir können aber derzeit den 

Notfallpatient Pflege
Die Herausforderungen einer gebeutelten Branche

sogenannten ‚Regelbetrieb‘ und da-
mit die wichtige Patientenversor-
gung aufrecht halten.“

Personalnot in der Betreuung
Was vielleicht noch großen Häu-
sern und Unternehmen gelingt, 
hat leider bei den „Alltags-Hel-
den“ in Bad Sassendorf nicht funk-
tioniert. Der Betreuungsdienst aus 
Nordkirchen musste seine Depen-
dance im Kreis Soest wegen Per-
sonalmangels schließen. Fehlende 
Mitarbeiter:innen sowie Corona-
bedingte Ausfälle ließen sich ein-
fach nicht mehr kompensieren. Für 
die Kund:innen war dies ein Schock, 
denn er konnte die rund 60 Pflege-
bedürftigen kaum woanders un-
terbringen, erklärt Geschäftsführer 
Vincent Bergau. „Ich habe mehrere 
Dienste angerufen und nur ein ein-

ziger hat sich bereit erklärt, einen 
Teil unserer Kunden zu überneh-
men.“ Doch nicht nur dies hat dem 
engagierten Betreuungsdienst-Lei-
ter Kopfschmerzen bereitet. Er habe 
auch immer wieder Bewerbungen 
von examinierten Pflegekräften er-
halten, die eigentlich für die Be-
treuung überqualifiziert sind. „Die 
wollten einfach raus aus der Pfle-
ge und fehlen dann dort, wo sie 
so dringend gebraucht werden.“ 
Bergau ist überzeugt, dass es den 
Pflegekräften nicht ums Geld geht, 
sondern um die Arbeitsbedingun-
gen. Er befürchtet, dass finanzielle 
Anreize künftig eher Menschen an-
locken, die gut verdienen wollen, 
aber nicht diejenigen, die wirklich 
pflegen wollen. Dabei ist doch ge-
rade die Pflege eine Branche, in der 
es sehr stark menschelt. „Und in der 

Pandemie waren und sind Pflege-
kräfte oftmals der einzige Kontakt 
am Tag“, so Bergau. Die Impfpflicht 
als auch der steigende Mindestlohn 
könnten seiner Ansicht nach die Si-
tuation noch verschärfen.

Impfpflicht? Kein Problem!
In Sachen Impfpflicht ist der Hos-
pitalverbund optimistisch: Für das 
Marienkrankenhaus sei dieses auf-
grund der geringen Zahl Nicht-Ge-
impfter in den Teams kein heraus-
forderndes Thema. Ähnlich ist auch 
die Situation im Klinikum Stadt So-
est: Von rund 1.000 Mitarbeitenden 
sind 96 Prozent geimpft, das Inten-
sivpersonal sogar zu 100 Prozent. 
Eine Quote, auf die man im Klini-
kum zu Recht stolz ist. Pressespre-
cher Frank Beilenhoff betont aber, 
dass unter den Ungeimpften auch 
Menschen sind, die aus gesund-
heitlichen Gründen nicht geimpft 
werden dürfen. Dieselbe Situati-
on herrscht auch beim Hospital-
verbund. So oder so: Beide Soester 
Krankenhäuser gehören zu nur 
einem Drittel befragter Hospitäler 
einer Blitz-Umfrage des Deutschen 
Krankenhaus Instituts (DKI) im Ja-
nuar, nach der die Mehrheit durch 
die Einführung der Einrichtungs-
bezogenen Impfpflicht Einschrän-
kungen in der Patientenversorgung 

wegen Freistellung Ungeimpfter er-
warten. Generell ist die Impfquote, 
Stand Januar, aber in Krankenhäu-
sern mit durchschnittlich 95 Prozent 
im Pflegedienst überdurchschnitt-
lich hoch. Mit Nicht-Geimpften 
führt der Hospitalverbund individu-
elle Gespräche, informiert über Be-
triebsärzte und versucht mittels des 
Impfstoffs Novavax, „bisher Nicht-
Geimpfte bei ihrer Entscheidung zu 
unterstützen.“ Im Kreis Soest steht 
Novavax in den Startlöchern (Stand: 
23.02.) und Mitarbeiter:innen von 
Einrichtungen sowie Personen, de-
nen mRNA-Impfstoffe wegen Un-
verträglichkeit nicht verabreicht 
werden können, werden priorisiert.

Bürokratie-Monster
Noch hapert es aber auch bei der 
Umsetzung der Impfpflicht. Über 
ein gestuftes Verfahren sind sich die 
Gesundheitsminister:innen der Län-
der einig, die konkrete Umsetzung 
dürfte die Beteiligten jedoch vor 
große Herausforderungen stellen. 
Schon bei der Kontaktverfolgung 
und Quarantäneangelegenheiten 
kommen die Gesundheitsämter 
kaum noch hinterher. Wie soll das 
denn funktionieren, wenn der Fall 
jeder/s einzelnen Pflegenden ohne 
Impfung individuell geprüft und be-
arbeitet werden soll? Das Gesund-

heitsamt des Kreises Soest bereitet 
derzeit die Aufgaben rund um die 
Impfpflicht vor, einen ersten Erlass 
zu dem Thema gab das NRW-Ge-
sundheitsministerium am 18. Febru-
ar heraus. Fakt ist: Die einrichtungs-
bezogene Impfpflicht droht schon 
jetzt ein Bürokratie-Monster zu wer-
den. Denn: Fehlt einer Einrichtung 
der Impfnachweis von Mitarbeiten-
den, müssen sie dies dem Gesund-
heitsamt melden. Dieses kann den 
Nachweis dann anfordern. Beste-
hen Zweifel an der Echtheit oder in-
haltlichen Richtigkeit, kann das Amt 
eine ärztliche Untersuchung anord-
nen, um z.B. zu klären, dass jemand 
aufgrund einer medizinischen Kon-
traindikation nicht gegen Corona 
geimpft werden kann. Stellt sich 
der/die Betroffene quer, verweigert 
die Vorlage des Nachweises oder 
kommt nicht zur verlangten Unter-
suchung, kann ein Tätigkeitsverbot 
ausgesprochen werden. „Im Rah-
men der Ermessensausübung ist je-
der Einzelfall genau zu betrachten“, 
erklärt die Pressestelle des Kreises.

Pflege wird angeprangert
Nach wie vor gibt es Kritik an der ein-
richtungsbezogenen Impfpflicht, 
wie auch Heinz Günter Niehus von 
vielen Menschen in Pflegeberufen 
erfahren hat. Viele wünschten sich 

eher eine allgemeine Impfpflicht, 
da ja Pflegekräfte auf ungeimpf-
te Patient:innen und Angehörige 
träfen. Auch der Deutsche Pflege-
rat hat sich dahingehend positio-
niert. „Bei allen Diskussionen um die 
Umsetzung der allgemeinen Impf-
pflicht, hier in der ersten Stufe die 
einrichtungsbezogene Impfpflicht, 
steht immer noch die Sicherung 
der pflegerischen Versorgung im 
Mittelpunkt aller Fragen“, machte 
Christine Vogler, Präsidentin des 
Deutschen Pflegerats e.V. (DPR), An-
fang Februar deutlich. Sie verweist 
auf die überdurchschnittliche hohe 
Impfquote in der Berufsgruppe und 
darauf, dass der Schutz der vulne-
rablen Gruppen nicht beim Impfsta-
tus ende: „Denn wenn nicht mehr 
genügend Personal da ist, um die 
vulnerablen Gruppen zu pflegen, 
sind die vulnerablen Gruppen selbst 
auch nicht geschützt. Die Grundprä-
misse zur Pandemie-Bekämpfung, 
dass das Gesundheitssystem nicht 
überlastet werden darf, steht zur 
Diskussion.“ Der Pflegerat sieht die 
Profession an den Pranger gestellt 
und will sie nicht als „politischen 
Spielball“ wissen. Zudem wünsche 
man sich eine generelle Impfpflicht.

Pflegekammer als Lösung?
Neben dem Damoklesschwert „ein-
richtungsbezogene Impfpflicht“ 
schwebt aber auch noch ein wei-
teres Ungemach über der Branche, 
wenn man einigen Kritiker:innen 
glauben darf: die Pflegekammer 
NRW. Die Gegner:innen dieser be-
schlossenen Institution fühlen sich 
gegängelt, ist doch jeder in der Pfle-
ge arbeitende (auch im Ruhestand) 
automatisch Mitglied und muss ei-
nen Beitrag abführen. Was nach 
Zwang klingt, ist für Heinz Günter 
Niehus allerdings ein über Jahr-
zehnte herbeigewünschtes Anlie-
gen. Denn die Pflegekammer NRW 
soll nicht nur die Interessen der 
Branche bündeln, sondern kann 
auch in Ausschüssen mitreden, was 
bislang nur Politik, Krankenhausge-
sellschaften und Ärztekammer vor-
behalten war. Die Pflege, so Niehus, 
sei schlichtweg schlecht organisiert. 
Höchstens zehn Prozent seien über 
Organisationen wie Malteser oder 
das Rote Kreuz vertreten, noch we-
niger seien in der Gewerkschaft 
organisiert. Vieles läuft auch eh-

renamtlich, so zum Beispiel der Pfle-
gerat, der hauptsächlich durch en-
gagierte Freiwillige getragen wird. 
Demgegenüber steht zum Beispiel 
die Ärztekammer, die sich problem-
los eine ganze Pressestelle für die 
Öffentlichkeitsarbeit erlauben kann, 
während die Mitglieder des Pflege-
rats sich nach Feierabend um diese 
Angelegenheiten kümmern. 

„Pflege muss mitmischen“
Der Gründer des „Fördervereins 
Pflegekammer in NRW“ hofft, dass 
durch die Kammer nun endlich alle 
Anliegen eine gemeinsame Platt-
form bekommen. Die Kammer sieht 
sich als Interessenvertretung, die 
durch die Gewerkschaft Verdi er-
gänzt werden kann. Denn diese 
tritt für Tarifliches, Arbeitszeitrege-
lungen und Urlaub ein. „Wir wür-
den gern mit Verdi NRW zusam-
menarbeiten“, so Niehus. Leider 
arbeite die Gewerkschaft gegen die 
Pflegekammer, deren Beiträge mit 
maximal fünf Euro im Monat nied-
riger sind als die Mitgliedsbeiträge 
von Verdi, wo 1 Prozent des Brut-
tolohns, mindestens aber 2,5 Euro 
monatlich fällig wird. Durch die Pan-
demie ist das Thema „Pflegekam-
mer“ bei vielen Akteuren etwas in 
den Hintergrund getreten, die Impf-
pflicht und die Fragen, wie man die 
Dienstpläne noch bedienen kann, 
sind einfach vordringlicher. Einig 
sind sich jedoch alle, die mit Pflege 
zu tun haben, dass sich etwas än-
dern muss. Wenn qualifiziertes Per-
sonal in Scharen der Branche den 
Rücken kehrt und gerade in der Al-
tenpflege in den nächsten Jahren 
der Bedarf weiter steigen wird, ist 
eine Entspannung wirklich nicht in 
Sicht. Umso besser, wenn diejeni-
gen, die mit Herzblut in der Pflege 
arbeiten, ihrem Beruf die Treue hal-
ten. Der Hospitalverbund ist in je-
dem Fall stolz darauf, was die Mit-
arbeitenden tagtäglich leisten: „Die 
Mitarbeiter*innen gerade auch in 
der Pflege zeigen in der Pandemie 
ein hohes Maß an Flexibilität, sind 
für Wechsel, wo Hilfe benötigt wird 
sehr offen, bieten Unterstützung 
an und springen ein, wenn sie es 
ermöglichen können. Dieses  ge-
lebte Verständnis für die Patienten 
und Füreinander setzt für uns im-
mer wieder positive Signale in der 
Pandemie.“ 

Foto: travisdmchenry/pixabay.com

Illustration: Elf Moondance/
pixabay.com
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In der aktuellen Situation, in der 
zahlreiche Veranstaltungen ver-
schoben oder abgesagt werden 
müssen, bietet die vierte Ko-
mische Nacht am Dienstag, 22. 
März, in Soest einen ganz beson-
deren Mehrwert: Als Besucher:in 
erlebt man selbst in Zeiten von 
Corona einen großartigen Come-
dy Abend, ohne dabei auf große 
Menschenmassen zu treffen. 

Sie ist schon seit Beginn der Reihe, 
auf mehrere Orte aufgeteilt und so-
mit eine Kleinveranstaltung, trotz 
hoher Zahl an Besucher:innen. Da-
rüber hinaus gelten natürlich auch 
bei der Komischen Nacht die am 
Tag der Veranstaltung gültigen Co-
rona-Regeln.
	 Die Komische Nacht präsen-
tiert einen Querschnitt durch die 
aktuelle Comedyszene in Deutsch-
land. In jedem Laden treten an die-
sem Märzabend fünf Comedians 
jeweils 20 Minuten auf. Somit müs-

sen nicht die Gäste von Lokal zu Lo-
kal wandern, sondern jeder Gast 
kauft sich eine Eintrittskarte für sein 
Lieblingslokal und die Künstler zie-
hen durch die Locations. 
	 Bei der 4. Komische Nacht Soest 
treten Dave Davis, Don Clarke, Dr. 
Pop, Jacqueline Feldmann, Markus 
Barth in folgenden Spielorten auf: 
Kulturhaus Alter Schlachthof Saal, 
Lamäng, Solista Restaurant, Stadt-
halle Soest Foyer und Zwiebel‘s 
Sudhaus.

Jacqueline Feldmann. Pressefoto: Dave Davis

4. Komische Nacht Soest
Im März sind gleich fünf Comedians gleichzeitig zu Gast 

	 Karten gibt’s ab sofort in den be-
teiligten Lokalen und im Internet 
unter www.komische-nacht.de. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, der Einlass er-
folgt je nach Lokal ab ca. 18 Uhr.

Die beteiligten Comedians
Dave Davis feiert das „La Deut-
sche Vita“. Er erklärt das Lachen 
landesweit zum ultimativen Mit-
tel zur Fluchursachenbekämp-
fung und setzt im gewieften 
Wort und im geschmeidigen Ge-

sang unnachgiebig Obergren-
zen für Hasenfüßigkeit und Ger-
man Angst.
	 Erstaunlich detailgetreu schil-
dert Don Clarke Geschichten, die 
aus dem Leben gegriffen sind, ge-
paart mit einer gehörigen Portion 
(britischem) Humor.
	 Kann man ernsthaft einen 
Doktortitel in Popmusik machen? 
Ja! Und was macht man dann da-
mit? Comedy und Kabarett. Dr. 
Pop nimmt sein Publikum mit in 
die berauschend komische Welt 
der Musik.
	 „Zwei Seelen wohnen, ach! in 
meiner Brust“ Wer kennt nicht 
diesen Satz von Goethes Faust? 
Das dachte sich auch die junge 
Jacqueline Feldmann aus Lü-
denscheid, die sich in ihrem Le-
ben immer wieder mit eigenen 
Widersprüchen konfrontiert sah.
	 Markus Barth pflügt fröhlich 
durch sein und unser Leben und 
macht ganz schnell klar: Nichts 
bringt all die Welterklärer und 
Meinungströter so nachhaltig 
aus der Fassung, wie ein gut ge-
launter Zweifler.

Bislang standen hier echte Au-
tos, jetzt verbergen sich hinter 
einer lebensgroßen Autosilhou-
ette zehn Fahrradparkplätze: 
Am Grandweg haben die Kom-
munalen Betriebe Soest (KBS) 
das erste „CarBikePort“ der 
Stadt aufgestellt. 

Die bunte Anlage soll bewusstma-
chen, wie viel Platz die bisher als 
selbstverständlich verstandenen 
Kfz-Stellplätze einnehmen und 
dass dieser Platz auch anders ge-
nutzt werden kann – eben bei-
spielsweise für klimaschonende 
Verkehrsmittel wie das Fahrrad.
	 „Das ‚CarBikePort‘ ist eine neue 
Möglichkeit für Kommunen, ei-
nen Denkanstoß zu geben, wie wir 
den öffentlichen Raum in Zukunft 
gestalten und der Verkehrswende 
zusätzlichen Schwung geben wol-
len“, erklärt Matthias Abel, Tech-
nischer Beigeordneter der Stadt 
Soest und Vorstand der KBS. „Diese 

neue Möglichkeit wollen wir in So-
est gerne nutzen. Und zwar nicht 
nur hier am Grandweg, sondern 
in den nächsten Monaten nach-
einander auch an anderen Stand-
orten in der Innenstadt.“ Deshalb 
wird das CarBikePort nach einiger 

Der neue Fahrradständer „CarBikePort“, den Anne Epping und Matthias 
Abel jetzt vorstellten, zeigt, wie viel Platz ein parkendes Auto einnimmt. 
Foto: Stadt Soest

Erstes „CarBikePort“ in Soest
Auffällige Fahrrad-Abstellanlage wandert durch die Innenstadt

Zeit wieder aus dem Grandweg 
verschwinden und auch am Pots-
damer Platz und an der Jakobistra-
ße zu finden sein.
	 „Für die Zeit danach suchen 
wir noch weitere Standorte“, 
sagt Anne Epping, die gemein-

sam mit Verkehrsplanerin Lena 
Fehrmann in der Arbeitsgrup-
pe Stadtplanung der Stadt Soest 
das Projekt begleitet. Sie bitten 
die Bürger:innen um Vorschlä-
ge. Ideen können per E-Mail an 
l.fehrmann@soest.de geschickt 
werden. An Standorten, die sich 
bewähren, sollen Autoparkplät-
ze dann dauerhaft in Radstellanla-
gen umgewandelt werden.
	 Das wandernde „CarBikePort“ 
ist eine Maßnahme aus dem Pro-
jekt „Starke Mitte Soest“, das die 
Innenstadt attraktiv und klimaan-
gepasst machen soll. Die Anschaf-
fungskosten von 6.000 Euro trägt 
die Stadt Soest. Weitere Maßnah-
men der „Starke Mitte Soest“ sind 
zusätzliche Trinkwasser-Spender 
in der Innenstadt, wie sie bereits 
an mehreren Stellen in der Gräf-
te zu finden sind, sowie das Auf-
stellen von Rankgittern und be-
grünten Bänke, was im Frühjahr 
dieses Jahres geschehen soll.
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Vor fünf Jahren sind anlässlich 
des Neujahrsempfangs die ers-
ten Ehrenamtskarten durch die 
Stadt Soest ausgegeben wor-
den. Mit der Ehrenamtskar-
te werden Menschen gewür-
digt, die sich in ihrer Freizeit 
mindestens fünf Stunden pro 
Woche ehrenamtlich für ande-
re einsetzen, ohne dafür eine 
Aufwandsentschädigung zu 
erhalten.

Die Karte ist ein Kooperations-
angebot des Landes NRW und 
der teilnehmenden Kommu-
nen. Sie ist landesweit gültig und 
gewährt NRW-weit 4.700 Ver-
günstigungen und Rabatte aus 
ganz unterschiedlichen Katego-
rien. Auch in Soest unterstützen 
insgesamt 15 Betriebe und Ge-
schäfte dieses Engagement als 
Partner und helfen so, diesen Ein-
satz zu honorieren.
	 Neben der klassischen Ehren-

amtskarte gibt es ab März 2022 
nun auch eine Jubiläums-Eh-
renamtskarte. Diese Karte sol-
len Menschen erhalten, die sich 
seit 25 Jahren oder länger ehren-
amtlich engagieren. Anders als 
bei der klassischen Ehrenamts-
karte entfallen die übrigen Ver-
gabekriterien. Der geforderte 
Stundenumfang und der Gültig-
keitszeitraum entfallen und die 
Ehrenamtlichen dürfen für ihre 
Tätigkeit auch eine Aufwands-

Erstmals im März
Stadt Soest gibt die Jubiläums-Ehrenamtskarte aus

entschädigung erhalten. Hier soll 
allein der langjährige Einsatz ho-
noriert werden. Die Jubiläums-
Ehrenamtskarte wird ab März 
von der Stadt Soest ausgegeben 
und ist lebenslang gültig, sodass 
sie nur einmal beantragt werden 
muss.
	 Zur Einführung dieser Jubilä-
ums-Ehrenamtskarte sollen die 
ersten Karten in einer Festveran-
staltung in der Landeshauptstadt 
Düsseldorf überreicht werden. 

Diese Veranstaltung ist für An-
fang März geplant. Damit auch 
Soester Ehrenamtliche daran teil-
nehmen können, bittet die Stadt 
Soest alle Einrichtungen, Vereine 
und Institutionen, in Frage kom-
mende Engagierte für diese Aus-
zeichnung anzumelden. Anträ-
ge sind auf der Homepage der 
Stadt Soest oder beim Ratsbüro 
der Stadt Soest, Brigitte Sliwa, Tel. 
02921/103-9046 oder per E-Mail 
unter b.sliwa@soest.de erhältlich.

Der Monat März bietet ganz 
neue „Wege“ auf denen man 
Soest im Rahmen einer geführ-
ten Tour erleben kann.

So kann man sich am Sonntag, 
6. März, beim „Frauen-Stadtrund-
gang“ gemeinsam mit einer Gä-
steführerin auf die geschicht-
lichen Spuren von Soester Frauen 
begeben, die in der traditionellen 
Geschichtsschreibung viel zu sel-
ten vorkommen. Der Rundgang – 
bei dem selbstverständlich auch 
Männer herzlich willkommen 
sind – startet um 14.30 Uhr vor 
der Tourist Information in der hi-
storischen Teichsmühle, die Teil-
nahmegebühr liegt bei 8 Euro pro 
Person.
	 Insidertipps vor und hinter den 
Schaufenstern des Soester Einzel-
handels verspricht die brandneue 
Tour „Ladengeflüster“, die am Frei-
tag, 18. März, um 14 Uhr ihre Pre-
miere feiert. Gerade zu den klei-

nen Geschäften mit besonderen 
Angeboten oder spezieller Hi-
storie gibt es Spannendes zu er-
zählen oder hinter vorgehaltener 
Hand zu flüstern. Und natürlich 
dürfen während des zweistün-
digen Rundgangs auch Anekdo-
ten, Soest-Spezifisches und „Sto-
ries behind“ nicht fehlen. Los geht 
der unterhaltsame Einkaufsbum-
mel, der besonders auch für ver-
meintliche Soest-Kenner geeig-
net ist, vor der Tourist Information 
in der historischen Teichsmühle. 
Für das Ticket sollte man rechtzei-
tig 12 Euro vom Shopping-Geld 
zur Seite legen.
	 Darüber hinaus findet je-
den Samstag um 14.30 Uhr auch 
eine „Altstadtführung“ für Ein-
zelanschließer inklusive Innen-
besichtigung mindestens einer 
Kirche statt. Die Teilnahmege-
bühr liegen bei 8 Euro pro Per-
son, Treffpunkt ist an der Tourist  
Information.Foto: Wirtschaft und Marekting Soest GmbH 

Achtung, Geheim-Tipps!
Öffentliche Themen-Führungen im Monat März
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KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe
Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest

Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de
www.kleegraefe-soest.de

· Elektroinstallation · Heizungstechnik 
· Meß- und Regeltechnik · Beleuchtungsanlagen 

· Erneuerbare Energien · Sanitärinstallation
· Sat-Anlagen
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Jubiläum

Jahre

Bau und Handwerk

Entspannte Stunden, gesellige 
Abende mit Freunden, Heimat 
für besondere Pflanzen – Win-
tergärten bieten viel. Nur keine 
Langeweile. Sie erweitern den 

Wohnraum und schaffen eine 
besondere Atmosphäre. Längst 
sind moderne Wohnwintergär-
ten über das ganze Jahr vollwer-
tige Aufenthaltsräume.

Der Trend „Wohn-Wintergarten“ 
setzt sich weiter fort. Konstruiert 
mit Aluminium-Profilen und viel 
Glas, ist der Anbau das ganze Jahr 
lang gemütlich. Im Sommer sor-
gen Belüftung und Beschattung 
für gutes Klima, im Winter schützt 
Dämmglas vor hohen Wärmever-
lusten – und nutzt noch die letzte 
Wärme der Sonne durch die gro-
ßen transparenten Flächen.

Wintergarten
Der Natur ganz nah

Mit „Sonne am Haus“ 
zu Sonne im Haus
Ein Wintergarten ist längst so indi-
viduell wie seine Bauherren. Der Ge-
schmack entscheidet über Dach-
form, Farbe und Einbauelemente. 
Dominierte früher Holz im Winter-
garten, hat sich mittlerweile Alumi-
nium als Werkstoff durchgesetzt: 
Stabil, absolut witterungsbestän-
dig und pflegeleicht sind die dauer-
haften Alu-Profile Garant für einen 
schönen (und schadenfreien) Platz 
an der Sonne.
	

All diese ganzjährigen Annehm-
lichkeiten stellen große Herausfor-
derungen an die Ausführung ei-
nes Wintergartens. Das betrifft etwa 
die Erfüllung des statischen Anfor-
derungsprofils der Konstruktion. 
Die Verglasung muss heute bes-
tens wärmegedämmt sein, die Tü-
ren und Fenster müssen überlegt 
angeordnet werden, dazu kommt 

die Planung der Belüftung und Be-
schattung sowie sinnvoller Heiz-
möglichkeiten. Mit der passenden 
Möblierung und einer ausgeklü-
gelten Steuerung kann man das 
Vergnügen am Wintergarten opti-
mieren.
	 Bei der Planung Ihres Traum-
Wintergartens helfen Spezialisten 
aus der Region. Die Profis beraten 
Sie in Sachen Fenster, Türen und 
Markisen. Zudem wissen sie Be-
scheid über Baurecht, die Anforde-
rungsprofile in Sachen Wärmedäm-
mung und Statik, sie kennen die 
bauphysikalisch wichtigen Schnitt-
stellen und Anschlusspunkte und 
beherrschen perfekt das Einmaleins 
des Wintergartenbaus.

Terrasse wird wetterfest
Sie haben nur eine Terrasse und 
möchten diese auch behalten? 
Dann machen Sie Ihren Lieblings-
platz doch wetterfest! Das lässt sich 
vergleichsweise einfach bewerkstel-
ligen. Mit Anbauten wie einem soli-
den Glasdach wird die Terrasse all-
wettertauglich und eignet sich zum 
Entspannen selbst an Regentagen 

oder bei kühleren Temperaturen. 
Auch architektonisch gewinnt das 
Eigenheim damit: Innen- und Au-
ßenbereich gehen optisch fließend 
ineinander über und bieten extra 
viel Freiraum für Erholung mit der 
Familie.
	 Damit das Glasdach die Be-
wohner vor Nässe, Kälte oder Böen 
schützen kann, muss es selbst stabil 
und solide ausgeführt sein. Alumini-
um eignet sich als langlebiges und 
rostfreies Material für die Rahmen-
konstruktion, auf die dann das Si-
cherheitsglas montiert wird. Die Lö-
sungen können noch mehr: Wie bei 
einem Cabriolet lassen sich die ein-
zelnen Glaselemente nach Wunsch 

öffnen oder schließen. So können 
die Bewohner sonnige Tage mit ge-
öffneten Gläsern und frischer Luft-
zufuhr im Grünen genießen – oder 
rechtzeitig vor dem nächsten Re-
genguss einfach alles zuziehen. Das 
Cabriodach für die Terrasse wird je-
weils individuell passend geplant 
und für jedes Haus maßgefertigt. 

Vielseitige Alternative 
Das verwendete Sicherheitsglas 
ist so robust, dass es allen Witte-
rungsbedingungen standhält, 
selbst hohe Schneelasten meistert 
die Konstruktion ohne Mühe. Ei-
nen noch weitergehenden Wetter-
schutz bieten vertikale Glasschie-
beelemente. Sie lassen sich in der 
warmen Jahreszeit ebenfalls weit 
öffnen, in geschlossenem Zustand 
stellen sie eine optisch ansprechen-
de und kostengünstige Alternati-
ve zum Wintergarten dar. Mit der 
Rundum-Verglasung wird das Out-
doorzimmer endgültig ganzjäh-
rig nutzbar. Zusätzlich lassen sich 
Heizstrahler und Beleuchtungsele-
mente nach Wunsch kombinieren. 
(dzi/akz-o/djd)
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Mit den Terrassenüberdachungen und Sonnenschutzsys-
temen von Darscht Überdachungen kann der Frühling 
kommen! Mit den Überdachungen des Geseker Fami-
lienunternehmens lassen sich die warmen Sommertage 
auch bei unbeständigem Wetter im Freien genießen.
Die Spezialisten nutzen nur hochwertige Materialien, die 
witterungsbeständig sind und dazu noch toll aussehen. 
Dank individueller Lösungen für Ihren Wintergarten können 
Sie auch bei knackig kalten Temperaturen die sonnigen Tage 
voll auskosten. Ebenfalls im Angebot von Darscht Über-
dachungen sind Lamellendächer, Vordächer und moderne 
Carports sowie Markisen und weitere Beschattungsmöglich-
keiten. Im Mai 2022 wird das Sortiment außerdem um Fens-
ter und Türen erweitert. 
Egal welches Produkt Sie suchen, Geschäftsführer Edgar 
Darscht und sein Team beraten Sie kompetent und profes-
sionell – gerne auch direkt bei Ihnen vor Ort. So finden die 
Profis genau die richtige Überdachungskonstruktion für Ihr 
Zuhause – funktional und optisch ansprechend. Die fach-
gerechte Montage übernimmt das Team natürlich ebenfalls 
gerne. 
Sie möchten sich nun selbst ein Bild von den vielfältigen 
Möglichkeiten machen? Dann schauen Sie doch in der haus-
eignen Ausstellung von Darscht Überdachungen vorbei und 
lassen Sie sich direkt vor Ort von den kompetenten Mitarbei-
tern individuell beraten. 

Gute Ideen 
für Ihren Garten
Darscht Überdachungen 

Das Team freut  
sich auf Ihren Besuch!

www.darscht-ueberdachungen.de
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Das Badezimmer ist längst kein 
reiner Funktionsraum mehr, 
sondern hat sich für viele zur 
persönlichen Entspannungs-
oase entwickelt, in der man im-
mer mehr Zeit verbringt. Die 
Einrichtung – von den Farben 
bis zu den verwendeten Mate-
rialien – trägt wesentlich zur 
angenehmen Raumatmosphä-
re bei. Naturmaterialien stehen 
dabei hoch im Kurs. Sie vermit-
teln nicht nur Behaglichkeit, 
sondern erfüllen zugleich den 
Wunsch nach einem nachhal-
tigen Wohnen. 

Natürlich gut entspannen
Trends für ein behagliches Badezimmer
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oder opulenten Tapetenlook. Zu-
gleich strukturiert das dezente 
Fugenraster aber die Fläche und 
ermöglicht es dem menschlichen 
Auge, die Raumproportionen 
wahrzunehmen.“

XXL-Fliesen 
erfordern Profi-Wissen
Generell erfordert die Verlegung 
großformatiger Fliesen eine de-
taillierte Planung, technisches 
Wissen sowie professionelle, ge-
übte Hände, wie Verlege-Exper-
te Körner betont: „Großformate 
benötigen einen ebenen Unter-
grund und sollten über eine hohe 
Maßhaltigkeit verfügen, die rekti-
fizierte Fliesen in der Regel bie-
ten. Qualifizierte Fachbetriebe 
sorgen für eine optisch perfekte 
Verlegung von Fliesen – von den 
Vorarbeiten über einen normge-
rechten Untergrund bis zu einem 
ansprechenden, gleichmäßigen 
Fugenbild. Und sie kennen die 
Antworten zu wichtigen gestal-
terischen Fragen – zum Beispiel, 
wo Armaturen und Sanitärobjek-
te platziert werden oder wo Deh-
nungsfugen verlaufen.“ 

Fugenlose Böden
Wer sich für einen fugenlosen Bo-
den entscheidet, sollte auf jeden 
Fall auf Qualität achten und zum 
Fachmann gehen. Denn neben 
einer modernen Optik bieten sie 
eine vielseitige Raumgestaltung, 
die sich ohne Übergänge durch 
eine ganze Wohnetage zieht. Da-
bei überzeugen fugenlose Fuß-
böden durch eine gleichmäßig 
glatte Oberfläche, die meist >>> 

Ob Vinyltapete, Spachtelwand 
oder Komposit-Materialien – un-
ter dem Begriff „fugenloses Bad“ 
drängen Materialien ins Bad mit 
der Versprechung, künftig keine 
Fugen mehr sanieren zu müssen. 
Karl-Hans Körner, Vorsitzender 
des Fachverbands Fliesen und 
Naturstein (FFN), erläutert: „Viele 
der vermeintlichen Fliesenalter-
nativen weisen keine harten und 
strapazierfähigen Oberflächen 
auf; so kann es durch die tägliche 
Beanspruchung und Reinigung 
zu unschönem Material-Abrieb 

kommen. Bei Spachtelwänden 
entstehen nicht selten Haarris-
se, durch die Wasser eindringt 
und Schimmel verursacht.“ Dar-
über hinaus sind auch im „fugen-
losen Bad“ Wartungsfugen aus 
Silikon, zum Beispiel zwischen 
Wand- und Bodenflächen, unver-
zichtbar.

Bad mit XXL-Fliesen
Wer sich die „cleane“ Optik ho-
mogener Flächen wünscht, aber 
zugleich einen optisch hochwer-
tigen, auf Dauer haltbaren so-
wie komfortabel zu reinigenden 
Wand- und Bodenbelag bevor-
zugt, sollte sich unter großforma-
tigen Fliesen umsehen, empfiehlt 
Jens Fellhauer vom Bundesver-
band Keramische Fliesen e. V.: 
„XXL-Fliesen oder die neuen Me-
gaformate mit Abmessungen bis 
zu 120 x 260 cm entfalten auf-
grund ihres geringen Fugenan-
teils einen puristischen, groß-
zügigen Flächeneffekt – ganz 
gleich, ob im Beton-, Marmor- 

Ob Badezimmer oder Wohn-
raum: Markus Grees verwirk-
licht jeden Wohntraum in 
puncto Farbe, Struktur, Be-
scha� enheit und Finishing. So 
entsteht die perfekte Ober-
� äche – einzigartig und indivi-
duell, wie der zu erscha� ende 
Raum.

„Bei uns gerät garantiert nichts 
mehr aus den Fugen“,  ver-
spricht der Gas- und Wasser-In-
stallateurmeister, der sich 2003 
selbstständig machte. 2015 er-
öffnete Markus Grees in Soest 
sein Studio inklusiver eindrucks-
voller Ausstellung, das sich in-
zwischen an der Osthofenstraße 
37 be� ndet.

Die Spezialität der Firma Grees 
sind fugenlose Böden und Wän-
de aus einer neuen Generation 
von Natursteinputzen. Diese se-
hen nicht nur sensationell aus, 
sie bieten außerdem neue Mög-
lichkeiten für Raumgestaltung 
und Raumgesundheit. Als Basis 

für den Putz dienen natürliche 
Baustoffe wie Lehm und Kalk, 
auf Chemikalien und Kunststo� -
partikel wird nahezu komplett 
verzichtet. Das Material ist at-
mungsaktiv und hat feuchtig-
keitsregulierende Eigenschaf-
ten, sodass Schimmel auch ganz 
ohne Chemie keine Chance hat.

„Eine Oberfläche wie unsere 
gibt es nicht von der Stange, 

Einzigartig und individuell
Grees – Elementares Design in Bad und Raum

wir fertigen mit unseren eigens 
dafür entwickelten Naturput-
zen aus einem tadellosen Guss“, 
so Markus Grees. In den Aus-
stellungsräumen � nden Interes-
sierte nicht nur die verschiede-
nen Ober� ächen, sondern auch 
fertige Bäder, Armaturen und 
Waschtische zur Ansicht. „Der 
italienische Hersteller dieser 
Produkte fertigt auch auf Maß, 
sodass jeder Zentimeter opti-

mal genutzt werden kann. Es 
entsteht ein einmaliges Raum-
gefühl, das im Homespa, aber 
auch in allen anderen Räumen 
für gute Laune sorgt“, erklärt der 
Raumdesigner.

„Für viele machen wir nur Spach-
telarbeiten, aber wir sehen uns 
als Handwerkskünstler.“ Wer sich 
nun selbst ein Bild von der Krea-
tivität der Firma Grees machen 
möchte, sollte unbedingt einen 
Besuchstermin für die Ausstel-
lung unter Tel. 0173 / 31 55 956 
vereinbaren. Neben Inspiration 
für Ihren perfekten Raum gibt’s 
eine fachgerechte und fundierte 
Beratung – vielleicht sogar vom 
Chef selbst, der oft persönlich 
vor Ort ist.
Weitere Infos unter 
www.greesdesign.de.
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Foto: djd/Geberit

>>> unempfindlich und leicht zu 
reinigen ist. Außerdem passen sie 
zu nahezu jedem Wohndesign 
und lassen sich auf nahezu allen 
vorhandenen Untergründen auf-
bringen. Er wird mit mehreren 
Schichten versiegelt und hat kei-
ne störenden Fugen. Der Boden-
belag wird dabei direkt auf den 
Estrich oder Beton aufgetragen, 
eine weitere Zwischenschicht ist 
nicht notwendig. Fachbetriebe 
in Ihrer Region beraten Sie gerne!

Echtholz fürs Bad
In Sachen Einrichtung liegen 
Echtholzmöbel auch im Bad im 
Trend. Grundsätzlich sollte man   
bei der Einrichtung des Badezim-
mers solide Materialqualitäten 
auswählen. Auch hochwertige 
Holz-Ausführungen sind für die 
speziellen, feuchten Bedingun-
gen sehr gut geeignet. Das Na-
turmaterial verleiht dem Raum 
einen individuellen Charakter, 
der sich durch warme Naturtö-
ne im Beige- und Braunbereich 
für Boden und Wände unterstrei-
chen lässt. Möbel aus echtem 

Holz und dem klassischen so-
genannten Wiener Geflecht für 
die Möbeltüren folgen diesem 
Einrichtungstrend. Das klare, auf 
geometrischen Grundformen ba-
sierende Design verbindet Mo-
derne, Tradition und Handwerk. 
Mit Waschtischen und Schränken 
in verschiedenen Formaten las-
sen sich Räume unterschiedlicher 
Größe stilvoll einrichten. Bewusst 
ist das Wiener Geflecht farblich 
naturbelassen, sodass es harmo-
nisch zur Oberfläche Asteiche 
Natur passt. Wer eher Kontraste 
schätzt, kann sich für die Möbel-
farbe Eiche Dark Chocolate ent-
scheiden.

Dusch-WC
Neben einem ansprechenden 
Design gehören auch Funktio-
nen, die mehr Komfort bieten und 
den Wohlfühlfaktor verbessern 
ins Badezimmer. Beispielsweise 
mit einem Dusch-WC kann man 
sein Bad komfortabler gestal-
ten und aufwerten. Die wichtigs-
te Funktion eines Dusch-WCs ist 
die Reinigung des Intimbereichs 

mit einem körperwarmen Was-
serstrahl für ein Gefühl wie frisch 
geduscht. Doch viele Dusch-WCs 
können noch mehr. Sie bieten 
zum Beispiel eine integrierte Ge-
ruchsabsaugung, ein farblich ein-
stellbares Orientierungslicht oder 
sogar eine Sitzheizung, die auto-
matisch startet.

Hochwertige Duschen
Bodenebene Duschen gehören 
heute zum Standard eines mo-
dernen Bads. Für den problem-
losen Einbau gibt es eine Vielzahl 
an Möglichkeiten, etwa mit reini-
gungsfreundlichen Duschrinnen. 
Barrierefrei und kinderfreund-
lich ist die schwellenlose Dusche 
von Haus aus, rutschfeste Fliesen 
oder Duschflächen verbessern 

zusätzlich die Standfestigkeit.
	 Echte Hingucker sind ele-
gante, freistehende Walk-In-Du-
schen. Hochwertiges 8 mm star-
kes Einscheiben-Sicherheitsglas 
nach EN 12150 wird lediglich ge-
halten von edlen, schlanken Sta-
bilisierungen in rechteckigem 
Design. Schicker Hingucker bei 
der Walk-in-Duschlösung ist das 
sandgestrahlte Dekor, das ideal 
zur luxuriösen Ausstattung des 
Badezimmers passt. Oder wie 
wäre es mit einer Eckdusche aus 
Ganzglas, die sich meist auch bei 
begrenztem Raum integrieren 
lässt? Sie ist von ein oder zwei 
Seiten begehbar und beispiels-
weise mit gebogenem Glas für 
eine besondere Optik realisierbar. 
(dzi/djd/akz-o)

Besuchen

 Sie unsere

Ausstellung!

Seit 2017 ist der KAROQ Mit-
glied der Škoda SUV Familie. 
Dieses Jahr kommt er mit ei-
nem Facelift daher, das sich se-
hen lassen kann. Und mit leis-
tungsstarken, verbrauchs- und 
emissionsarmen Diesel- und 
Benzinmotoren mit bis zu 190 
PS in der „Sportline“.

Unter der Haube modernste 
Antriebstechnik, außen eine 
klare Designsprache: Der neue 
KAROQ begeistert mit seinem 
breiteren Škoda Grill, einem fri-
schen Heckspoiler in Wagen-
farbe, � acheren Scheinwerfern, 
die Sie auf Wunsch auch erst-
malig als LED-Matrix erhalten, 
sowie aerodynamisch optimier-
ten 17 bis 19 Zoll Leichtmetall-
rädern. Auch das Interieur des 
KAROQ weiß zu überzeugen, 
und zwar – je nach Ausstat-
tungsvariante –  mit erweiterter 
LED-Ambientebeleuchtung so-
wie neuen Dekorleisten an den 
Türverkleidungen und der Inst-
rumententafel. Ab der Ausstat-
tungslinie Style bekommen Sie 
auch einen elektrisch einstell-
baren Beifahrersitz. Natürlich 
mit Memory-Funktion, die die 
Einstellungen jedes Mitfahrers 
auf Knopfdruck bequem abruft. 
Wer besonderen Wert auf Nach-
haltigkeit legt, wird sich über 
das Eco-Paket freuen: In dieser 
Variante gibt’s stylische Sitz-
bezüge aus veganen, recycelten 
Materialien.
Mit Ihrem neuen KAROQ sind 
Sie stets online, denn er ist nicht 
nur mit den Infotainmentsys-
temen aus dem Volkswagen-
konzern ausgestattet, sondern 
auch mit integrierter eSIM. Mit 
den verfügbaren Apps haben 
Sie das Wetter, aber auch Ihre 
Termine stets im Blick – auf ei-
nem großen Display, künftig 
ausschließlich digital und auch 

- Anzeige -

Das Team von Škoda 
RK Autowelt Belda GmbH 

freut sich auf Sie!

auf Wunsch mit „Virtual Cockpit“. 
Natürlich kommt auch die Si-
cherheit nicht zu kurz, denn der 
KAROQ verfügt über zahlreiche 
Assistenzsysteme: mit bis zu 
neun Airbags und Proaktivem 
Insassenschutz, der bei dro-
henden Kollisionen präventiv 
reagiert. Der optionale „Travel 
Assist“ punktet mit bis zu acht 
Assistenzsystemen, z.B dem 
Vorausschauenden Adaptiven 
Abstandsassistent, dem Adap-
tiven Spurhalteassistent oder 
Parklenkassistent. Lust auf eine 
Probefahrt? Dann vereinbaren 
Sie gleich bei den Pro� s von RK 
Autowelt Belda einen Termin 
und lassen Sie sich vom neuen 
KAROQ überzeugen.

Fahrvergnügen pur!  
Der neue                        KAROQ
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Mobiles Leben

Neues bei Pre-Car
„Alter Hase“ zurück im Team
Erfahren, kompetent, sympathisch: So kennen die Kunden von 
Autohaus Pre-Car in Werl-Westönnen Thomas Schmidt.
Und er ist wieder mit dabei! Seit Kurzem unterstützt der Auto-Ex-
perte das Team wieder mit seinem Know-How und Fachwissen, 
damit jeder Kunde das für ihn optimale Fahrzeug findet. Egal, ob 
Gebraucht-, Vorführ- oder Jahreswagen: Das gesamte Team von 
Pre-Car sorgt für perfekten Rundum-Service mit einer top Bera-
tung und ist dabei spezialisiert auf die Marken Ford und Nissan! 
Schauen Sie einfach vorbei und lassen sich beraten. 
Das Team um Inhaber Markus Hentze freut sich auf Ihren Besuch.

Mobiles Leben

inklusive Vorwäsche, Unterbo-
denwäsche und -versiegelung, 
Felgenreinigung sowie Heiß-
wachs. Und auch der Innenraum 
verträgt einen gründlichen 
Frühjahrsputz mit Staubsauger, 
Scheibenreiniger und Kunst-
stoffpflege.

Frühlings-Check 
Um die Technik kümmert sich 
am besten die Kfz-Meisterwerk-
statt im Rahmen eines Früh-
jahrs-Checks. Auf der Hebe-
bühne erkennt der Fachmann 
sofort, wie der Wagen den Win-
ter überstanden hat. Unterbo-
den und Auspuff, Stoßdämp-
fer und Bremsen werden unter 
die Lupe genommen, auch den 
Zustand der Reifen kann man 
in luftiger Höhe optimal unter-
suchen. So können die Profis 
rechtzeitig bevor im April dann 
der Wechsel auf die Sommer-
reifen ansteht überprüfen, ob 

neue Pneus angeschafft werden 
sollten oder die Alten noch eine 
Saison vor sich haben.

Komponenten auf 
Herz und Nieren prüfen
Beim Blick unter die Motorhau-
be zeigt sich zudem, ob die Flüs-
sigkeitsstände noch in Ordnung 

Viele Menschen kennen das: 
Die Natur erblüht von Neuem, 
doch man selbst scheint ver-
spätet in eine Winterlethargie 
zu verfallen. Das ist die soge-
nannte Frühjahrsmüdigkeit. 
Ähnliches kennt auch das Au-
tomobil. Nach den kalten, nas-
sen Wintermonaten treten am 

Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell, 
Unterboden, Bremsen und Reifen genau unter die Lupe nehmen. 
Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volz

Frisch in den Frühling rollen
So lassen sich die Winterspuren am Auto beseitigen

Partner von EUROMASTER
Wisbyring 10 · 59494 Soest
Telefon 02921 / 36130
info@akcd-soest.de
www.akcd-soest.de

Auto-Kompetenz-Center
Dreisbach e.K.

Schnell sein und rechtzei� g 
an Sommerreifen denken!!!
Garan� erte Bestpreise
Führende Marken
Fachwerksta� 
MASTERCHECK kostenlos

Kraftfahrzeug Ermüdungser-
scheinungen auf. Genauso wie 
viele ihrer Halter benötigt es 
eine Frischekur.

Beim nächsten Besuch in der 
Waschstraße sollte es mal nicht 
das Sparprogramm sein, son-
dern besser die Rundumpflege 

sind und wo sie gewechselt oder 
nachgefüllt werden sollten. Die 
Kfz-Mechatroniker untersu-
chen zudem Batterie, Elektrik 
und Lampen. Den optischen Zu-
stand der Fahrzeughülle bringt 
das helle Werkstattlicht unge-
schönt an den Tag. So lassen sich 
Steinschläge im Lack erkennen 
und per Smart-Repair oder mit 
Politur ausbügeln. Auch Kratzer 
oder Risse in der Windschutz-
scheibe macht es sichtbar, um 
sie gleich reparieren zu können.

Unangenehme 
Gerüche eliminieren
Zum Abschluss fehlt nur noch 
der Geruchstest: Unangenehme 
Gerüche aus der Klimaanlage 
können von einem schlecht ge-
warteten Filter herrühren. Bes-
serung und ein gutes Klima im 

Fahrzeug verspricht hier ein  
Filtertausch oder eine gründ-
liche Desinfektion der Lüftungs-
kanäle. (dzi/djd)
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Immobilien

Der Wert von Wohnimmobi-
lien ist innerhalb der letzten 
fünf Jahre deutlich gestie-

gen. Allein in Berlin kletterte 
der Preis einer Bestands-Ei-
gentumswohnung im Durch-

Der Preis ist heiß
Immobilienbewertung hilft, zum passenden Verkaufspreis zu kommen

Um den Verkaufspreis eines Hauses zu ermitteln, spielen mehrere 
Faktoren eine Rolle. Unter anderem gehören der Grundstückwert und 
die Lage dazu. Foto: djd/www.immobilienscout24.de/Halfpoint/iStock

schnitt um 84 Prozent nach 
oben. Das geht aus einer Re-
cherche von ImmoScout24 
hervor. Bei Veräußerung bie-
ten Eigentümer:innen für eine 
80 Quadratmeter große Woh-
nung mit mittlerer Lage und 
Ausstattung als Verkaufspreis 
auf der Online-Plattform ak-
tuell durchschnittlich 170.880 
Euro mehr an als noch vor fünf 
Jahren.

Entwicklung bleibt beständig
„Wohnimmobilien haben sich 
in den letzten Jahren als stabile 
und rentable Kapitalanlage be-
währt“, kommentiert dazu Dr. 
Thomas Schroeter, Geschäfts-
führer von ImmoScout24. Der 
Experte erwartet, dass sich die-
se Entwicklung auf absehba-
re Zeit fortsetzen wird, wenn 
auch nicht mehr ganz so dy-
namisch. Wer jetzt jedoch sein 

Eigentum zu Geld machen 
will, sollte dessen aktuellen 
Wert genau kennen. Eine Im-
mobilienbewertung hilft, die-
sen richtig einzuschätzen – die 
Grundlage für ein erfolgrei-
ches Geschäft. Denn ist der 
geforderte Kaufpreis zu nied-
rig, verschenken Verkaufende 
Geld und riskieren eine nicht 
zu bewältigende Flut an Inter-
essenten. Ist der Preis zu hoch, 
wird die Immobilie zum La-

denhüter – und verkaufsbe-
reite Eigentümer:innen haben 
mit der Preiskorrektur doppel-
te Arbeit.

Den passenden Wert 
ermitteln
Verk aufende erhalten auf 
den unterschiedlichen On-
line-Plattformen oft eine per-
sönliche und kostenlose Prei-
seinschätzung per E-Mail. Der 
Marktwert eines Gebäudes er-
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Immobiien

gibt sich dabei aus Faktoren 
wie dem Kaufpreis im Anschaf-
fungsjahr, der Wertsteigerung 
und der Bankbewertung. Dies 

sollte aber höchstens als Richt-
wert genommen werden. Für 
ein offizielles Gutachten vor 
Ort sollte unbedingt ein Immo-
bilienprofi kontaktiert werden 
– etwa ein/e professionelle:r 
Makler:in oder Sachverständi-
ge. Denn sie kennen den Markt 
vor Ort und können durch ihr 
Fachwissen den Zustand der 
Wohnung oder des Gebäudes 
sowie die Lage der Immobilie 
den realistischen Verkaufspreis 
ermitteln. Zudem können die 
Fachleute Ihnen beim Verkauf 
unter die Arme greifen. Ab-
schließend sollten sich Haus- 
oder Wohnungsbesitzer:innen 
darüber im Klaren sein, dass 
das Geld nicht sofort f ließt, 
nachdem man eine Verkaufs-
anzeige geschaltet hat. Als 
Richtwert für die Vermark-
tungsdauer gelten rund fünf 
Monate, wobei sich Häuser in 
stark nachgefragten Regionen 
meist deutlich schneller ver-
kaufen lassen als im ländlichen 
Raum. (dzi/djd)
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SoestSoest

Enkesen  Breiteweg 7 
59505 Bad Sassendorf
Telefon  0 29 27/ 4 39
Telefax  0 29 27/12 83www.wolfgangjaeschke.de

Westenhellweg 14 • 59494 Soest 
Telefon 029 21 / 14 22 2     

kontakt@immobilien-schulte.de     

www.immobilien-schulte.de

IHR KOMPETENTER PARTNER MIT
ÜBER 40 JAHREN ERFAHRUNG IN SOEST

VERMIETUNG • VERKAUF • VERWALTUNG

Ab Mai´22 
� nden Sie uns hier in unseren 

neuen Geschäftsräumen  – 

im Grandweg 37

Qualifizierte Maurer- und Bauhelfer (m/w/d)

Gröger Bauunternehmung GmbH
Augustin-Schulte-Weg 3 • 59519 Möhnesee-Günne

Tel. 0 29 24 - 85 90 27
Einfach anrufen!

                            Die Neubau- und 

             Umbauarbeiten 

wurden von der

ausgeführt.

Wir suchen  

Dich!
Wir suchen  Wir suchen  

Dich!Dich!

Als das markante Haus am 
Grandweg/Ecke Klosterstra-
ße 1898 errichtet wurde, war 
es ein herrschaftlicher Bau mit 
einer verspielten Fassade, hin-
ter der sich Geschäftsräume 
und großzügige Wohnungen 
verbargen.

„Ein prägendes Gebäude, das 
wichtig für die ganze Straße 
ist“, ist sich David Schulte von 
Schulte Immobilien aus Soest 
sicher. Gemeinsam mit seinem 
Bruder Simon und dem Archi-
tekten Dierk Steinkämper hat er 
in den letzten Jahren die Immo-
bilie entwickelt. Was nach dem 
Krieg noch einen Koks- und Koh-
le-Handel beherbergte und in 
den 1960er-Jahren durch Mo-
dernisierungsmaßnahmen lei-
der seines Charmes beraubt 
wurde, ist nun auf dem besten 
Weg, wieder zu dem Hingucker 
am Grandweg zu werden, der es 
einst war.

Alt trifft neu
Dazu wurde nicht nur die Fas-
sade – inspiriert von alten Ar-
chiv-Fotos – effektvoll saniert, 
die Fenster dank Oberlichtern 
wieder in die alte Optik zurück-
versetzt und der Erker wieder 
in den Vordergrund gerückt. Im 
Inneren entstehen insgesamt 
acht Wohnungen zwischen 55 
und 135 Quadratmetern – drei 
davon im Anbau, wo früher das 
Kohlelager stand. Das Gebäu-
de steht nicht unter Denkmal-
schutz, sodass man hier zwar 
mit einer großen Detailver-
liebtheit für Altes und Neues 
saniert, aber auch modernste 
Technik und jeder erdenkliche 
Komfort vorhanden sein wird. 
So finden sich liebevolle Stuck-
details, die original Kassetten-
türen sowie Reste der alten Klin-
ker-Mauer am Anbau wieder 
und gleichermaßen können sich 
die künftigen Mieter über ener-
gieeffizientes Wohnen in clever 

aufgeteilten Wohnungen mit 
eigenem Blockheizkraftwerk 
im Keller, einen gläsernen Auf-
zug im Treppenhaus, stilvolles 
Echtholzparkett und integrierte 
LAN-Verkabelung freuen. In den 
unteren Etagen gibt’s Balkone, 
um den Tag im Sommer gemüt-
lich ausklingen zu lassen. Die 
Penthouse-Bewohner genießen 
von ihrer Dachterrasse aus einen 
einmaligen Blick auf die Soester  
Kirchen.

Schon jetzt ein Erfolg
Vom Erfolg ihres Projekts sind 
die Bauherren übrigens selbst 
überrascht, denn obwohl man 
den potenziellen Mietern nur 
den Rohbau zeigen und mit 
viel Fantasie die Pläne hat er-
klären können, waren direkt 
alle Wohnungen vermietet. 
„Wir fühlen uns dadurch in un-
serem Vorhaben bestätigt“, er-
klärt David Schulte. „Bei den 
Besichtigungen lag noch nicht 

Kleinod am Grandweg
Ein Gebäude erwacht 
aus dem Dornröschenschlaf

einmal der Estrich!“ Ein Detail 
am Haus liegt den Brüdern Da-
vid und Simon Schulte sowie 
Dierk Steinkämper besonders 
am Herzen: der Soester Schlüs-
sel, der als Wetterfahne auf 
dem wieder hergestellten Er-
ker thront. Eine Hommage an 
ihre Heimat, haben doch die 
Vorfahren der beiden Immobi-
lienunternehmer einst nur ei-
nen Steinwurf neben diesem 
schönen Gebäude gelebt. Die 

exklusiven Büroräume im Erd-
geschoss wird künftig Dierk 
Steinkämper selbst mit seinem 
Architekturbüro „dh Baupla-
nung & Betreuung“ beziehen. 
Die Mieter der Wohnungen 
können sich ab Anfang Mai in 
ihren neuen vier Wänden mit-
ten in der Altstadt einrichten. 
Und teils dort ihre Küche pla-
nen, wo um die Jahrhundert-
wende noch die Dienstmagd 
ihr Zimmer hatte.
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Foto: F.K.W. Verrlag
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Warstein /  Rund ums GrünBad Sassendorf / Werl

„Wir haben es ja schon immer 
gewusst – aber jetzt kommt es 
auch von Expertenseite: Die 
Fachzeitschrift ‚Wandermaga-
zin‘ hat die Sauerland-Wald-
route für die Auszeichnung 
‚ D e u t sc hl and s sc hönste n 
Wanderweg 2022‘ in der Ka-
tegorie ‚Mehrtagestour‘ no-
miniert. Alle Bürgerinnen und 
Bürger können sich an der Ab-
stimmung beteiligen und un-
sere Top-Wanderroute nach 
vorne bringen!“, so Sabrina 
Schrage, stellvertretende Lei-
terin im Stadtmarketing War-
stein.

Die Sauerland-Waldroute ver-
bindet auf 240 Kilometern die 
nordrhein-westfälischen Städ-
te Iserlohn und Marsberg. Auf 
dem Gebiet der Stadt Warstein 
verläuft die Waldroute vorbei 

Ein besonderes Highlight ist der Lörmecketurm. Foto: Flye GbR

am Kohlenmeilerplatz in Hirsch-
berg, dann neben murmeln-
den Bächläufen zu den bizarren 
Felsformationen im Bilsteintal. 
Fast überraschend taucht im 
weiteren Verlauf der Waldrou-
te das Produktionsgelände der 
Warsteiner Brauerei auf. Fern-
ab der Zivilisation führt der 
Weg bergauf durchs „Paradies”, 
vorbei an der Hubertusquelle, 
einem Hochmoor und dem ro-
mantischen Kapellenplatz. Ein 
besonderes Highlight ist der 35 
Meter hohe Lörmecketurm, ge-
legen auf 580 Metern über NN, 
dem höchsten Punkt des Na-
turparks Arnsberger Wald. Er 
bietet bei klarem Wetter einen 
atemberaubenden Blick bis tief 
ins Sauerland im Süden und bis 
zum Teutoburger Wald im Nor-
den.
	 Die Fachzeitschrift Wander-

„And the winner is … Sauerland-Waldroute?“ 
Wandermagazin sucht Deutschlands schönsten Wanderweg 2022

magazin kürt bereits seit 2004 
jährlich „Deutschlands schöns-
ten Wanderweg“ in den Kate-
gorien „Mehrtagestouren“ und 
„Tagestouren“. In der Kategorie 
„Mehrtagestour“ ist für dieses 
Jahr die Sauerland-Waldroute 
aus fast 100 kurzen und langen 
Wanderwegen nominiert wor-
den. Unter folgendem Link kön-

nen alle Interessierten bis zum 
30. Juni 2022 für die Waldroute 
abstimmen: https://wanderma-
gazin.de/wahlstudio
	 „Unter den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern wird monat-
lich ein Einkaufsgutschein vom 
Outdoor-Ausrüster Globetrotter 
für das nächste Wanderaben-
teuer verlost“, so Schrage.

Zu einem Konzert rund um die 
„Liebe“ laden am Sonntag, 6. 
März, um 15.30 Uhr das Trio 
Jassiko und die Sopranistin 
Cornelia Fisch in die Kultur-
scheune Bad Sassendorf ein.

Der Frühling hat es in sich – da 
blüht und sprießt alles in neuer 
Frische – so auch die Liebe. Von 
allen Seiten haben Dichter:innen 
und Komponist:innen die Liebe 
betrachtet. So entstanden Mo-
mentaufnahmen der verschie-
densten Situationen in Gedichten 
und Musik. Ein erstes Aufflackern, 
eine erste Begegnung, Enttäu-
schung genauso wie lodernde 
Leidenschaft, die Liebe ist zu al-
len Zeiten brandaktuell. Das Trio 
Jassiko und die Sopranistin Cor-
nelia Fisch gestalten daraus ein 
lebendiges Programm mit Wer-
ken von Mozart bis Elton John mit 
Schwung, Humor und Tiefgang.
	 Tickets gibt’s für 18 Euro in der 

Gäste-Information Bad Sassen-
dorf unter Tel. 02921/9433456 
oder www.ticket-badsassendorf.
de sowie an allen Vorverkaufs-
stellen von Hellweg-Ticket. In-
haber der Bad Sassendorf Card 
/ Einwohnerkurkar te sowie 
Schüler:innen und Studierende 
erhalten 3 Euro Ermäßigung, In-
haber der Sparkassen JokerCard 
1 Euro. An der Tageskasse kosten 
die Tickets 21 Euro. Es gilt die 2G-
Regel und Maskenpflicht, auch 
am Platz.

Konzert Frische Liebe 
Cornelia Fisch und Trio Jassiko 

„Männer, Technik & Migräne“ 
Komödie von Peter Buchenau
Nach „Männerschnupfen“ und 
„Homo Digitalis“ folgt nun das 
3. Bühnenstück von Bestseller 
Autor Peter Buchenau. Dieses 
Mal inszeniert er mit der jun-
gen Vorarlberger Schauspie-
lerin und Autorin Julia Pfeiffer 
am Freitag, 18. März, um 19.30 
Uhr in der Kulturscheune im 
Kurort zu Gast

„Männer, Technik & Migräne“ 
nimmt unterhaltsam, kabaret-
tistisch, humorvoll aber auch 
mit einem ernsten Auge, The-
men wie „Mann-Frau“, „jung-alt“, 
„analog-digital“ und „gestern-
heute“ aufs Korn. Niemand ist 
vor einem verbalen Angriff der 
beiden Künstler sicher, egal ob 
Hausfrau, pubertierender Ju-
gendlicher, Manager oder Po-
litiker. Das Bad Sassendorfer 
Publikum darf sich auf einen un-
terhaltsamen Abend freuen. 
	 Karten gibt’s für 20 Euro in der 

Gäste-Information Bad Sassen-
dorf unter Tel. 02921/9433456 
oder www.ticket-badsassendorf.
de sowie an allen Vorverkaufs-
stellen von Hellweg-Ticket. In-
haber der Bad Sassendorf Card 
/  Einwohnerkurkar te sowie 
Schüler:innen und Studierende 
erhalten 3 Euro Ermäßigung, In-
haber der Sparkassen JokerCard 
1 Euro. An der Tageskasse ko-
sten die Tickets 21 Euro. Es gilt 
die 2G-Regel und Maskenpflicht, 
auch am Platz.
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Foto: Peter Buchenau
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Um dem Klimawandel etwas 
entgegen zu setzen, sollten Sie 
am besten einen der folgenden 
Bäume pflanzen: Carpinus be-
tulus u. alle Unterarten, Fagus 
sylvatika, Robinia pseudoaca-
cia u. alle Unterarten, Cersis sili-
quastrum, Castania sativa u. alle 
Unterarten, Ostryo virginana u. 
alle Unterarten, Carpinus orien-
talis sowie Prunus mahaleb. Ha-
ben Sie Fragen zur ökologischen 
Herbstgarten-Gestaltung? 
Dann wenden Sie sich an das 
Team von Grün-Direkt.

Grün-Direkt empfiehlt:

Ein Blüten-Mehr für Bienen und Co.
Wie man Garten und Balkon zum gedeckten Tisch macht

Frühlingszeit ist Pflanzzeit. Mit 
Schaufel und Gießkanne in der 
Hand machen sich jetzt wieder 
viele Hobbygärtner:innen daran, 
ihre grüne Oase neu zu gestal-
ten. Wer dabei auch an die Um-
welt denkt, kann gleichzeitig ei-
nen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
unserer heimischen Honig- und 
Wildbienen leisten. 

Schon mit kleinen Maßnahmen im 
privaten Grünbereich können sie 
wirksam unterstützt werden. Ach-
ten Sie auf die richtigen Pflanzen 

und gestalten Sie auf Beet und Bal-
kon ein herrlich buntes Insektenpa-
radies. Hier einige Tipps.

Auf verschiedene 
Blühzeiten achten
Geeignet sind dafür laut dem Deut-
schen Imkerbund (D.I.B.) neben 
zahlreichen Blumen auch verschie-
dene Obstbäume und -sträucher, 
diverse Kräuter sowie Stauden- und 
Zwiebelgewächse. Wichtig ist, gute 
Nektar- und Pollenlieferanten zu 
wählen und darauf zu achten, dass 
die Pflanzen zu unterschiedlichen 

Zeiten blühen, damit die Bienen die 
ganze Saison lang Nahrung finden 
– also von Krokus und Schneeglöck-
chen über Rosen und Beerensträu-
cher bis zu Efeu und Herbstane-
mone. 
	 Pflanzen mit ungefüllten, offe-
nen Blüten, die reichlich Pollen und 
Nektar liefern, sind für Wildbienen, 
Hummeln und Schmetterlinge ers-
te Wahl. Noch besser, wenn sie dazu 
noch eine lange Blütezeit haben 

und die nützlichen Tierchen über 
viele Monate mit wertvoller Nah-
rung versorgen können! Zahlreiche 
Pflanzen werden jetzt im Garten-
fachhandel, im Baumarkt oder di-
rekt beim Gärtner angeboten. Egal, 
ob Balkon, im Gartenbeet oder auf 
der Terrasse: Für jede Ausgangslage 
gibt es die passenden Angebote. 

Darauf fliegen sie!
Ein Festschmaus für Bienen >>> 
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Tickets an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen 

Mi. 02.03.22 
19:30 Uhr
Schon 
wieder 
Sonntag

Sa.12.03.22 
16:00 Uhr 
Conni – 
das Zirkus 
Musical

Sa.02.04.22
19:30 Uhr

Di. 05.04.22
19:30 Uhr

Sa. 09.04.22
16:00 Uhr

Johann 
König

Maria 
Stuart

Der 
verrückte 
Zoo

So.13.03.22
19:30 Uhr

Bernd 
Stelter  

Der Kultur – Frühling Sollten sich Änderungen wegen COVID-19 
ergeben, halten wir Sie auf dem Laufenden.

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-0 
info@stadthalle-werl.de  •  www.stadthalle-werl.de 

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

Im März und April hält das Team 
der Stadthalle Werl Veranstal-
tungen für jeden Geschmack be-
reit. Unter anderem können Sie 
sich auf folgende Veranstaltun-
gen freuen.

Ein Musicalspaß für Jung und Alt, 
zum Mitmachen, Mitlachen und 
Miterleben, mit vielen tollen Songs 
und ganz viel Charme wartet mit 
„Conni – das Zirkus-Musical“ am 
Samstag, 12. März, um 16 Uhr. Con-

ni hat am Wochenende etwas ganz 
Besonderes vor: Zusammen mit 
ihren Freunden Julia und Simon 
steht eine große Zirkus-Aufführung 
in der KiTa bevor, vorher soll dort 
auch noch übernachtet werden. Bis 
zur Aufführung geht allerdings so 
einiges schief, und sogar Connis El-
tern müssen bei der Zirkus-Auffüh-
rung einspringen. Und welche Rol-
le spielt Connis Kater Mau, um das 
großartige Event zu retten? Eine 
Einzelkarte kostet 13 Euro.
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Frühling in der Stadthalle
Theater und Comedy in Werl 

	 Johann König kommt am Sams-
tag, 2. April, um 19.30 Uhr mit 
seinem brandneuen Programm 
„Jubel, Trubel, Heiserkeit“ in die 
Stadthalle Werl. Im neuen Pro-
gramm stellt er die drängenden 
Fragen der Gegenwart: 1. Was ist 
effektiver: Kinder, die aus umwelt-
gründen auf die Schule verzichten 
oder Eltern, die aus umweltgrün-
den auf Kinder verzichten? 2. Gibt 
es im Asia-Laden für asiatische Mö-
bel auch asiatische Asiatische? 3. 
What shall we do with the drunken 
sailor? Der Vorverkauf hat an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen be-
gonnen!
	 Am Dienstag, 5. April, kann sich 
das Publikum auf Lügen und Intri-

gen aus der englischen Tudor-Dy-
nastie freuen, wenn ab 19.30 Uhr 
das Theaterstück „Maria Stuart“ auf 
die Bühne gebracht wird. Maria 
Stuart, Königin von Schottland, ist 
zum Tode verurteilt. Ihre Schwester 
Elisabeth I., Königin von England, 
zögert aus Angst vor dem Volks-
zorn, sie hinrichten zu lassen. Ein 
Doppelspiel betreibt der Gelieb-
te der Königin, Graf Leicester, als er 
ihr verspricht, die Rivalin zu töten. 
In Wahrheit gehört sein Herz näm-
lich Maria. Als Elisabeth beobach-
tet, wie Leicester erfolgreich um die 
Gunst der verhassten Schwester 
wirbt, ist seine Verhaftung eben-
so beschlossene Sache wie Marias 
Tod. Einzelkarte: 22,50 Euro.
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Rund ums GrünRund ums Grün

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

>>> und noch dazu ein echter 
Farbknaller sind die sternförmi-
gen Blüten der Goldmarie (Bidens): 
Die Blütenblätter haben einen zi-
tronengelben Rand, der die kräf-
tig rote Mitte kontrastreich hervor-
hebt. Der Dauerblüher erfreut mit 
seiner Farbenpracht von Mai bis in 
den Herbst hinein. 
	 Auf den wunderschönen 
Zwerg-Flieder (Buddleja) fliegen 
Schmetterlinge besonders! Es gibt 

sie in vier verschiedenen intensi-
ven Blütenfarben: Violettblau, Lila, 
Magenta und Weiß. 

Kalanchoë mal anders
Die Kalanchoë zählt zu den be-
liebtesten Zimmerpflanzen und 
das gleich aus mehreren Gründen. 
Sie ist blütenreich, farbenfroh und 
pflegeleicht. Sie erfordert abso-
lut keinen grünen Daumen – und 
auch farblich lässt sie keine Wün-

sche offen: Es gibt sie sowohl knal-
lig in Gelb, Rot, Pink, Fuchsie oder 
Orange, als auch dezent in einem 
zarten Pastellrosa, Apricot oder 
Weiß. Aber auch Draußen fühlt sie 
sich rundum wohl. 
	 Gerade nach so einem unge-
mütlichen Winter sind solche blü-
henden Stimmungsaufheller auf 
der Terrasse oder dem Balkon ei-
gentlich unverzichtbar. Sobald es 
keine Fröste mehr gibt und die 
Temperaturen konstant über zehn 
Grad Celsius liegen, kann die Ka-
lanchoë aus der Wohnung nach 
draußen ziehen und dort bis weit 
in den Herbst für Farbe sorgen. 
Gibt man ihr auf der Terrasse oder 
dem Balkon ein sonniges Plätz-
chen, fühlt sie sich im Freien pu-
delwohl. Selbst volle Sommerson-
ne macht dem robusten Gewächs 
nichts aus. 
	 Die Kalanchoë zählt zu den 
Sukkulenten und ist daher äußerst 
genügsam. Der Grund: Sie kann in 
ihren fleischigen Blättern Wasser 
speichern und sich bei Bedarf dar-
aus bedienen. Generell sollte man 

Foto: djd/Deutscher- 
Imkerbund-eV/Cordula-Bieber

Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Die schönste Auswahl für Ihren Garten!

Der Frühling steht vor der Tür!
Wärmere Temperaturen, längere Tage und viel 
Sonnenschein sind ein untrügliches Zeichen 
dafür, dass der Frühling 2022 vor der Tür 
steht. Für uns alle sicherlich ein positiver 
Aspekt in dieser Zeit. 
Wir freuen uns, dass wir Sie in unserem 
Pflanzenhof an der Hammer Land-
str. 51a in Soest begrüßen können. 
Natürlich mit dem nötigen Abstand 
und Hygienevorschriften. Wir haben 
das gesamte Sortiment an Gartenpfl an-
zen verfügbar und stehen Ihnen für eine 
Beratung gerne zur Verfügung.
Ein Pfl anzung im März/April bringt optimale Vorrauset-
zungen mit sich für das gute Anwachsen Ihrer Pfl anzen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wärmere Temperaturen, längere Tage und viel 
Sonnenschein sind ein untrügliches Zeichen 
dafür, dass der Frühling 2022 vor der Tür 
steht. Für uns alle sicherlich ein positiver 

Wir freuen uns, dass wir Sie in unserem 
Pflanzenhof an der Hammer Land-
str. 51a in Soest begrüßen können. 
Natürlich mit dem nötigen Abstand 
und Hygienevorschriften. Wir haben 
das gesamte Sortiment an Gartenpfl an-
zen verfügbar und stehen Ihnen für eine ihr aber einen mäßig feuchten Bo-

den bieten. Einmal wöchentlich 
ein Griff zur Gießkanne genügt 
– außer an besonders heißen Ta-
gen, dann wünscht sich die Exotin 
zweimal pro Woche etwas Wasser. 

Pflanzen mit „Zusatznutzen“
Nicht nur toll für Bienen und ande-
re Insekten, sondern auch für den 

Menschen sind folgende Pflan-
zen: Obstbäume und Sträucher 
wie Apfel, Birne, Kirsche, Johan-
nis- oder Himbeere liefern frische 
Früchte.
Kräuter wie Thymian, Schnittlauch, 
Salbei und Zitronenmelisse sind in 
der Küche ebenfalls vielseitig ein-
setzbar. Frisch geerntet und garan-
tiert unbehandelt bieten sie ge-
genüber vielen Trockengewürzen 
nicht nur geschmackliche Vorteile.
	 Unter den Staudengewäch-

sen sticht der Lavendel mit seinem 
betörenden Duft besonders her-
vor. Man kann ihn als besonderes 
Würzkraut und für Duftkissen und 
entspannende Badezusätze ver-
wenden.
	 Bei den Blumen ist die schö-
ne Malve sogar als Tee genießbar, 
während weißer Senf mit seinen 
hübschen gelben Blüten nicht nur 
die Bienen einlädt, sondern auch 
die Ernte frischer Senfkörner er-
möglicht. (dzi/djd/GPP)
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Tiere / Gaumenfreuden Senioren

Bequem und sicher
Mobile Angebote für Senioren
Wer sich den Alltag etwas er-
leichtern möchte, der holt sich 
am besten Unterstützung. Fal-
len Arbeiten rund um Haus 
und Garten schwer oder macht 
das Kochen keinen Spaß mehr, 
dann gibt es Profis, die Ih-
nen anstrengende Tätigkeiten 
gern abnehmen.

Mit zunehmendem Alter meh-
ren sich meist die Beschwerden. 
Es zwickt hier oder da, das Hin-
knien im Garten will nicht mehr 
gelingen, die Gießkanne zu tra-
gen mühsam und über das Ra-
senmähen müssen wir erst gar 
nicht sprechen. Umso besser, 
wenn man eine/n Gärtner:in en-
gagieren kann, der die eigene 
Oase in Schuss hält. Tipp: Diese 
sogenannten haushaltsnahen 
Dienstleistungen können Sie 
auch in der Steuererklärung 
geltend machen – ebenso wie 
Streudienste im Winter oder 
eine Haushaltshilfe.

Hilfe im Haushalt
Nicht weniger beschwerlich 
kann der eigene Haushalt wer-
den, wenn die Kräfte nachlas-
sen. Fensterputzen, durchwi-
schen, das Bad schrubben: Was 
früher noch flott von der Hand 
ging, ist heute eine Herausfor-
derung. Reinigungskräfte und 
Haushaltshilfen helfen Ihnen 
nach Absprache und können 
z.B. auch die Bügelwäsche er-
ledigen, die Betten beziehen 
oder sogar mit Ihnen oder für 
Sie kochen. Haushaltshilfen kön-
nen auch über die Pflegekas-
se bezuschusst werden, wenn 
diese über eine dafür qualifi-
zierte Firma, z.B. einen Pflege-

dienst engagiert werden und 
wenn Sie bereits einen Pflege-
grad haben. Denn hier werden 
auch neben Fachpflegekräften 
Alltagsbegleiter:innen bzw. Se-
niorenassistenzkräfte vermit-
telt, die keine Pflege leisten, Sie 
aber in allen anderen Belangen 
unterstützen, auch beim Einkauf 
oder Arzttermin.

Schönheitspflege
Warum den Weg zu Friseur, 
Kosmetik und Fußpflege auf 
sich nehmen, wenn diese Sie 
auch bequem zu Hause sty-
len und verwöhnen können? 
Rollende Friseur:innen sorgen 
für eine schicke Frisur, der/die 
Kosmetiker:in kümmert sich um 
Haut und Hände, während die 
mobile Fußpflege Ihnen mittels 
kosmetischer Pediküre zu ge-
pflegten Füßen verhilft. Wer grö-
ßere Beschwerden hat, der be-
stellt eine/n Podolog:in nach 
Hause. Diese Expert:innen küm-
mern sich nämlich im Rahmen 
der medizinischen Fußpflege 
auch um Krankheitsbilder der 
Füße, wie zum Beispiel den dia-
betischen Fuß, eingewachsene 
Nägel, Hautkrankheiten oder 
individuelle Maßnahmen zur 
Druckentlastung.

Mobile Menüservices
Jeden Tag kochen? Das ist 
Schnee von gestern. Wer sowie-
so nicht mehr so viel Appetit 
hat und womöglich allein lebt, 
für den lohnt sich oftmals der 
Aufwand nicht mehr so recht. 
Vor allem, wenn man nicht drei 
Tage am Stück dasselbe essen 
möchte. Alternativen sind Mit-
tagsangebote zum Beispiel in 

Seniorentreffs. Doch wenn man 
nicht mehr so mobil ist, sollte 
man nicht auf Fertiggerichte 
zurückgreifen müssen. Mobi-
le Mahlzeiten, die von größeren 
Firmen, Sozialverbänden, aber 
auch lokalen Senioreneinrich-
tungen angeboten werden, sor-
gen für Abwechslung auf dem 
Speiseplan! Zudem können Sie 
bedarfsgerecht wählen, z.B. im 
Falle von Unverträglichkeiten 
oder wenn Schonkost gefordert 
wird. Neben dem Menü bekom-
men Sie zudem bei Lieferung ein 
nettes Lächeln gratis dazu.

Notrufknopf
Wer zunehmend unsicher un-
terwegs ist und allein lebt, hat 
oft Sorge was passiert, wenn 
man zum Beispiel stürzt und 
sich selbst nicht aus dieser 
misslichen Lage befreien kann. 
Oder es geht einem plötzlich 
sehr schlecht und das Telefon 
ist außer Reichweite. Hier ist der 
Hausnotruf die erste Wahl, denn 
mit einem Knopfdruck des meist 
am Handgelenk angebrachten 
Geräts werden Sie mit der Not-
rufzentrale verbunden, die auch 
ohne Telefon mit Ihnen kom-
munizieren kann. Je nach Situ-
ation werden dann entweder 
Verwandte oder Bekannte kon-
taktiert oder der Rettungsdienst 
gerufen. Dies geschieht auch au-
tomatisch dann, wenn der/die 
Mitarbeiter:in vom Anbieter kei-
ne Rückmeldung von Ihnen be-

kommt. Da der Hausnotruf ein 
anerkanntes Hilfsmittel der Pfle-
gekasse ist, besteht unter be-
stimmten Voraussetzungen die 
Möglichkeit zur Bezuschussung.
 
Häusliche Pflege
Fällt Ihnen die Körperpflege 
schwer? Oder Sie benötigen me-
dizinische Unterstützung, zum 
Beispiel beim An- und Auszie-
hen von Kompressionsstrümp-
fen, Ihren Insulinspritzen, Wund-
versorgung oder der Einnahme 
von Medikamenten? Hier hel-
fen ambulante Pflegedienste 
weiter, denn die Fachkräfte hel-
fen Ihnen sowohl im Rahmen 
der Grundpflege als auch der 
medizinischen Behandlungs-
pflege. Diese wird vom Arzt 
verordnet, z.B. auch kurzzeitig 
nach einem Unfall, und stellt 
die medizinische Versorgung si-
cher. Die Grundpflege hinge-
gen dient nicht nur der Körper-
pflege, Mobilität und Ernährung, 
auch die Förderung von Alltags-
fähigkeiten und Kommunika-
tion gehört dazu, damit vor 
allem Alleinstehende so lang 
wie möglich eigenständig leben 
können. Die häusliche Kranken-
pflege bekommen Sie sozusa-
gen auf Rezept bzw. durch Ih-
ren Pflegegrad. Informationen 
zu den Möglichkeiten erhalten 
Sie zum Beispiel bei der Pflege-
kasse, Pflegediensten sowie So-
zialverbänden und Pflegebera-
tungsstellen. (hs)
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Wraps werden immer beliebter, 
denn wenn es unkompliziert sein 
soll, sind sie einfach das Beste. 
Denn die köstlich gewickelten 
Tortillas lassen sich nach Lust und 
Laune füllen, schmecken warm 
wie kalt und können praktisch 
verpackt werden. 

Das macht sie zum idealen Snack 
für die Mittagspause im Büro, für ein 
Picknick mit Freunden oder – in klei-
ne Röllchen geschnitten – zum raf-
finierten Fingerfood für Partys. Un-
sere mediterrane Variante holt das 
Urlaubsfeeling auf den heimischen 
Esstisch.

Zutaten für etwa 12 Stück:
Füllung: 250 g Hähnchenbrustfi-
let, Salz, frisch gemahlener Pfeffer, 
200 g Zucchini, etwa 2 Knoblauch-
zehen, etwa 3 EL Olivenöl, 3 EL rotes 
Pesto, 6 Radieschen, 125 g Dr. Oet-
ker Crème légère Gartenkräuter, 6 

Scheiben roher Schinken und/oder 
Räucherkäse, 1 Kästchen Kresse, Ba-
silikumblätter
	 Pfannkuchen: 1 Pck. Dr. Oetker 
Süße Mahlzeit Pfannkuchen, 400 ml 
Milch, 2 EL rotes Pesto, Margarine 
oder Butterschmalz
Alternativ: Wer es noch schneller 
möchte, kauft fertige Tortillas im Su-
permarkt.

Wie bereite ich 
mediterrane Wraps zu?
Füllung zubereiten: Hähnchen-
brust unter fließendem kalten Was-
ser abspülen, trocken tupfen und in 
feine Scheiben schneiden. Mit Salz 
und Pfeffer würzen. Zucchini wa-
schen, trocken tupfen, die Enden 
abschneiden und längs in 6 dünne 
Scheiben schneiden. Knoblauch ab-
ziehen und in feine Würfel schnei-
den. 
Hähnchenfilet zubereiten: 1-2 EL 
Öl in einer Pfanne erhitzen und das 

Urlaub auf dem Teller
Rezepttipp: Mediterrane Wraps

Fleisch darin unter mehrmaligem 
Wenden anbraten. Fleisch in eine 
Schüssel geben, mit dem Pesto ver-
mischen und erkalten lassen. Zuc-
chinischeiben im übrigen erhitz-
ten Öl von beiden Seiten mit dem 
Knoblauch anbraten. Mit Salz und 
Pfeffer würzen und auf einem Tel-
ler erkalten lassen. Radieschen wa-
schen, putzen und auf einer Reibe 
in feine Streifen hobeln.
	 Pfannkuchen zubereiten: Die 
Pfannkuchen nach Packungsanlei-
tung, aber nur mit Milch, zuberei-
ten, zusätzlich das Pesto unterrüh-
ren und 6 Pfannkuchen backen. 
Diese erkalten lassen. Dann die 

Pfannkuchen gleichmäßig mit 
Crème légère bestreichen. Auf je-
den Pfannkuchen eine Zucchinisch-
eibe, darauf einige Fleischscheiben, 
Radieschen, Kresse, je 1 Scheibe 
Schinken und/oder Käse und Basi-
likum auflegen. Die Pfannkuchen 
eng einrollen. In Backpapier oder 
Butterbrotpapier wickeln und die 
Enden gut verschließen. Die Rol-
len schräg halbieren. Mediterrane 
Wraps servieren. (dzi/Dr. Oetker)
Guten Appetit!

Foto: © Dr. August Oetker  
Nahrungsmittel KG

Tier des Tier des 
MonatsMonats
Hundedame 
Jenny

Das Tierheim Soest  

ist telefonisch unter  

Tel. 0 29 21 / 152 41 

oder per Mail unter: 

mail@tierheim-soest.de  

erreichbar.

Jenny ist eine ganz liebe kleine Hun-
dedame. Sie eignet sich prima als 
Zweithund und ist freundlich und 
verträglich. Für diese sensible Hün-
din sucht das Tierheim Soest ein 
eher ruhiges Zuhause ohne viel Tru-
bel und Chaos. Jenny ist bei Frem-
den anfangs etwas schüchtern, 
aber wenn man sie behutsam be-
handelt, fasst sie schnell Vertrauen 
und ist sehr anhänglich. Wer die 8 
Jahre alte Jenny adoptieren möch-
te, sollte viel Zeit für Streichelein-
heiten haben. Da Jenny kurze Bein-
chen hat, wäre eine Wohnung im 
Erdgeschoss am besten für sie ge-
eignet. Sie ist natürlich geimpft, ge-
chipt und kastriert.
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Wohlfühltipps / Ausbildungs- und Stellenmarkt Wohlfühltipps

Praxis Leondaris

Telefon Soest    02921 / 7000535
Telefon Welver 02384 / 54335 
sophia@leondaris.eu
www.leondaris.eu

LOGOPÄDIE 
PRAXIS  SOEST  
Thomästraße 6 

Mitglied im Deutschen Bundesverband für Logopädie e.V. Sophia Leondaris

Ich suche  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Logopäden (m/w/d)

zur Verstärkung meines Teams in Teil- 
zeit- oder Vollzeitanstellung.

praxis@logopädie-ute-cramer.de

Kaiserstr.1 · 59505 Bad Sassendorf
Tel.: 0 29 21/66 66 52

www.logopädie-ute-cramer.de

Europäischer Tag der Logopädie: 
Experten-Hotline am 6. März 2022

Anlässlich des Europäischen Ta-
ges der Logopädie bietet der 
Deutsche Bundesverband für 
Logopädie (dbl) am 6. März 
2022 eine bundesweite Telefon-
Hotline für Fragen zum Thema 
Logopädie an. 

In diesem Jahr steht das Motto 
„Logopädie: Therapie in jedem Le-
bensalter“ im Mittelpunkt des Eu-
ropäischen Tages der Logopädie 
und macht aufmerksam auf die 
Vielfalt der Anliegen, mit denen 
sich Patientinnen und Patienten 
aller Altersgruppen an Logopä-
dinnen und Logopäden wenden. 
Bei ihnen erhalten sie therapeu-
tische Unterstützung und Hilfe, 
die es ihnen ermöglicht, sprachli-
che Anforderungen in der Schu-
le zu erfüllen, wieder ihrem Beruf 
nachzugehen, Kommunikations-
anlässe im Alltag zu meistern, sich 
mitzuteilen, erneut genussvoll 
zu essen oder insgesamt ihre Le-
bensqualität zu verbessern.

Experten geben Antwort
Was kann ich gegen chronische 
Heiserkeit tun? Ist es normal, 

Ob Jung oder Alt: 
Therapeutische Unterstützung 
ist in jedem Lebensalter sinnvoll. 
Foto: © dbl e.V. - Dt. Bundesverband 
f. Logopädie/J. Tepass

Marktstraße 2 
59494 Soest 
Telefon: 0 29 21 / 3 39 87 98
Termine nach Vereinbarung

Nicole Bruske-Klein
Logopädin
Diplomierte Legasthenietrainerin

Sprech-, Sprach-, 
Stimm und Schluck- 
störungen bei  
Erwachsenen
Zum Beispiel:
	nach einem Schlaganfall
 nach Operationen im 
 Mund- und Gesichtsbereich
 bei neurologischen  
 Erkrankungen wie  
 M. Parkinson, MS, ALS  
 und zerebellärer Ataxie

Sprech-, Sprach-,  
und Schluck- 
störungen bei  
Kindern
Zum Beispiel:
 Artikulationsstörungen
 Störungen des Satzbaues
 Störungen des Wort- 
 schatzerwerbes
 Mund- und Esstherapie
 Stimmstörungen
 AWST: auditive  
 Wahrnehmungsstörungen
 Sprachanbahnung
 Myofunktionelle Therapie

Privatleistungen

 
Zum Beispiel:
 Verbesserung der  
 auditiven Wahrnehmung
 Vermittlung von  
 Rechtsschreibstrategien
 Vorschultraining
 NLP-Coaching

www.logopaedie-bruske.de

Logopädie mit Herz  
und Verstand im Herzen von Soest!

Foto: © dbl e.V. - 
Dt. Bundesverband 
f. Logopädie/J. Tepass

wenn ein Kind mit fünf Jahren 
noch sehr undeutlich spricht? 
Was kann man tun, wenn nach 
einem Schlaganfall die Worte 
fehlten? Wird Logopädie verord-
net und von wem? Diese und 
weitere Fragen beantworten an 
diesem Tag kompetente Logo-
pädinnen des Deutschen Bun-
desverbandes für Logopädie e.V. 
(dbl).Die Expert:innen sind un-
ter der zentralen Telefonnummer 
01805/353532 am 6. März 2022 
zwischen 17 und 20 Uhr zu errei-

chen. (Ein Anruf kostet 14 Cent/
Minute aus dem deutschen Fest-
netz; maximal 42 Cent/Minute 
aus den Mobilfunknetzen).
Eine Liste aller Logopäd:innen 
im Deutschen Bundesverband 
für Logopädie e.V. (dbl) fin-
den Interessierte unter dbl-ev.
de>service>Logopädensuche. 
Weiterführende Informationen 
zu den verschiedenen logopädi-
schen Störungsbildern sind unter  
www.dbl-ev.de/logopaedie zu 
finden.

Kick für die Karriere
Tipps für eine erfolgreiche 
berufliche Neuorientierung
Eine neue Stufe auf der Karri-
ereleiter nehmen, einen ande-
ren Bereich innerhalb des Un-
ternehmens kennenlernen oder 
sich komplett umorientieren. 
Wer sich beruflich neue Ziele set-
zen möchte, sollte genau wissen, 
was einem wichtig ist und wo die 
eigenen Stärken liegen.

Fähigkeitstests oder Kompeten-
zanalysen im Internet und bei In-
stitutionen wie der Agentur für 
Arbeit können helfen, Interessen 
und Kompetenzen herauszufin-
den. Gespräche im Freundeskreis 
oder mit Kolleginnen und Kollegen 
tragen dazu bei, die eigene Wahr-
nehmung zu reflektieren und er-
reichbare Ziele zu definieren.

Schritt für Schritt 
weiterkommen
Mindestens ebenso wichtig wie 
ein klares Ziel ist ein detaillierter 
Plan für den Weg dorthin. Die „Get-
ting things done“-Methode bei-
spielsweise unterstützt in fünf 
Schritten – erfassen, durcharbei-
ten, organisieren, durchsehen und 
handeln – dabei, Teilaufgaben, Ter-
mine und Gedanken zu strukturie-
ren und den eigenen Zielen ste-

tig näher zu kommen. Hilfreich ist 
auch die sogenannte WOOP-Me-
thode. Über die Definition eines 
Wunsches (Wish), die Vorstellung 
eines Ergebnisses (Outcome) und 
die Benennung konkreter Hinder-
nisse (Obstacles) lässt sich ein Plan 
im „Wenn-Dann-Schema“ formu-
lieren. Bei allen Ansätzen gilt: Klei-
ne Erfolge motivieren und stärken 
das Durchhaltevermögen, daher 
sollten auch Zwischenziele >>> 
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Die Modersohn’s Mühlen und Backbetrieb GmbH ist ein innovatives 
Traditionsunternehmen im Bereich von Vollkornbrotspezialitäten. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
Elektroniker für Betriebstechnik bzw.

Mechatroniker w/m/d
Wir erwarten: 
• Eine abgeschlossene Ausbildung als Industrieelektroniker 

bzw. Mechatroniker oder eine vergleichbare Ausbildung
• SPS Kenntnisse wären wünschenswert
• Teamfähigkeit
• Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
• Zielorientiertes Arbeiten
• Kommunikationsstärke
• Bereitschaft zur Schichtarbeit

Ihre Aufgabe: 
• Instandhaltung und Optimierung von Bestandsanlagen
• Instandhaltung der Gebäudetechnik
• Schaltschrankbau und Verdrahtung nach Zeichnung
• Installation von elektrischen Maschinen und Geräten
• Service und Montage von elektrischen Komponenten
• Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft bei technischen Störungen
• Überwachung der Anlagen und Aufnahme von Störungsmeldungen 

sowie Situationsanalyse und  –bewertung

Wir bieten eine Anstellung mit leistungsgerechter Bezahlung und 
ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet. Sie besitzen 
Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen und Organisationstalent?

Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, 
bevorzugt per Mail an: Personal@modersohn-brot.de 
Modersohn’s Mühlen und Backbetrieb GmbH 
Im Weizenfeld 5, 59556 Lippstadt 

Ausbildungs- und StellenmarktAusbildungs- und Stellenmarkt

>>> eingeplant werden. Eine  
kleine Notiz zur täglichen Aktivi-
tät schafft zusätzliche Verbindlich-
keit und verdeutlicht das bisher  
Erreichte.

Kompetenzen 
gezielt weiterentwickeln
Das kontinuierliche Erlernen von Fä-
higkeiten und Kompetenzen wird 
immer wichtiger. Laut aktueller „Re-
setting Normal“-Studie der Adecco 
Group etwa sind zwei von drei An-
gestellten davon überzeugt, dass 
sie sich neue Fertigkeiten aneig-
nen müssen, um in den nächsten 
Jahren erwerbsfähig zu bleiben. 
Weiterqualifizierungen können die 
Verhandlungsposition bei Beför-
derungen oder bei der Suche einer 
neuen Stelle stärken. Neben unter-
nehmensinternen Angeboten las-
sen sich über die Suchmaschine 
des Deutschen Bildungsservers bei-
spielsweise passende externe Kur-
se finden. Durch die Corona-Pande-
mie werden viele Veranstaltungen 
derzeit hauptsächlich in digitaler 
Form abgehalten – das erleichtert 
es, die Fortbildung in den Alltag zu 
integrieren.

Persönliches Netzwerk 
professionell ausbauen
Hilfreich ist es auch, sich über Platt-
formen wie LinkedIn oder Xing früh-

zeitig ein Netzwerk aus ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen sowie po-
tenziellen Arbeitgebern aufzubau-
en und diese Kontakte regelmäßig 
zu pflegen. Wer sich professionell 
präsentiert und aktiv am Austausch 
in der eigenen Branche teilnimmt, 
kann mögliche Arbeitgeber aufs ei-
gene Profil aufmerksam machen.  
(djd) 

 

Wir brauchen   
Verstärkung und  

suchen zum  
nächstmöglichen   

Zeitpunkt eine(n)

Delecker Weg 33
59519 Möhnesee-Wippringsen

Telefon 02924 87970-0

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

Medienberater (m/w/d)  

Ihre Aufgaben:
• Telefonische und persönliche Akquise von  

   Anzeigenaufträgen inklusive Kundenbetreuung  
    für unsere Printprodukte 

• Verkauf und Beratung sowie Aufbau und Pflege  
    eines Kundenstammes 

• Eigenverantwortliches Arbeiten und Handeln 

Unsere Anforderungen: 
• Sie haben nach Möglichkeit Erfahrung im Verkauf und  
  sind kontakt- und kommunikationsfreudig 

• Sie arbeiten selbstständig und können Kunden  
  durch Ihr professionelles Auftreten überzeugen 

• Sie sind zuverlässig, zielstrebig und ausdauernd 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten  
Sie bitte an: info@fkwverlag.com
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30 | halloSoest März 2022

Aktuelles / Ab ins Blaue / Kleinanzeigen

Das Teufelsmoor nordöstlich 
von Bremen ist mit seinen end-
losen Weiten wie geschaffen für 
einen entspannten Deutsch-
landurlaub. Durchzogen von 
Flüssen und Kanälen, lässt sich 
die Region mit dem Rad, zu Fuß 
oder mit dem Kanu erleben. 

1889 wurde hier das berühmte 
Künstlerdorf Worpswede gegrün-
det, bis heute ist die Künstlerko-

lonie Zentrum der malerischen 
Landschaft. 
	 Wer beim Wandern Ruhe 
sucht, sollte die knapp zwölf Ki-
lometer lange Tour entlang des 
Naturschutzgebietes Heilsmoor 
absolvieren. Durch Wälder und 
Felder führt sie in die weitläufige 
Moorlandschaft. Bänke entlang 
des Weges laden dazu ein, die 
Tier- und Pflanzenwelt zu genie-
ßen. Das Heilsmoor wird auch als 
Moor der Kraniche bezeichnet, 
deren trompetenartige Rufe im-
mer wieder zu hören sind. Infos zu 
analogen und digitalen Möglich-
keiten zur Tourenplanung, etwa 
per GPS, gibt es unter www.wan-
dern-teufelsmoor.de. 

Foto: djd/Touristikagentur-Teufelsmoor-Worpswede-Unterweser/Anke-Fiedler

Foto: djd/www.wilhelmshaven-
touristik.de/Rainer-Ganske

Teufelsmoor und „Schlicktown“
Urlaub in Niedersachsen

Maritimes Flair
Wen es ans Meer zieht, der ist in 
Wilhelmshaven gut aufgehoben. 
Mit selbstironischem Under-
statement trägt Wilhelmshaven 
den Spitznamen „Schlicktown“. 
Schiffe prägen das Stadtbild 
und auf Hafenrundfahrten sind 
von April bis Oktober der tradi-
tionsreiche Marinehafen sowie 
der JadeWeserPort, Deutsch-
lands einziger Tiefwasserha-
fen für die größten Container-
schiffe der Welt, zu erleben. Die 
imposante Kaiser-Wilhelm-Brü-
cke und wilhelminische Pracht-
bauten zeigen, wie der Namens-
patron die Stadt geprägt hat. 
Auf der „Maritimen Meile“ lie-

gen Erlebniswelten für die gan-
ze Familie: das Küstenmuseum, 
das Unesco-Weltnaturerbe Wat-
tenmeer Besucherzentrum, das 
Marinemuseum und das Aqua-
rium Wilhelmshaven. Und gleich 
hinterm Deich lädt das Welter-
be Wattenmeer zu Strandtagen 
ein. (dzi/djd)

Hurra, am Sonntag kommt 
Bernd Stelter in die Stadthalle 
Werl! Angelehnt an seinen ak-
tuellen Programmtitel, „Hurra, 
ab Montag ist wieder Wochen-
ende!“, können sich Stelter Fans 
am Sonntag,13. März, ab 19.30 
Uhr auf ihr „Bernie Bärchen“ 
freuen. 

Sein neues Programm ist für alle, 
die über Montage mosern, über 
Dienstage diskutieren, die Mittwo-
che mies und Donnerstage doof 

finden. Übrigens: Auch an Mon-
tagen finden Aufführungen statt, 
obwohl Herr Stelter da Wochen-
ende hat. Hurra, Bernd Stelter ist 
wieder da. In seiner gewohnt sym-
pathischen, authentischen und 
extrem humorvollen Art präsen-
tiert Bernie Bärchen sein Solopro-
gramm und trifft damit erneut 
den Nerv seiner großen Fange-
meinde. Man nimmt ihm die Ge-
schichten ab, die er erzählt. Er er-
zählt sie nicht nur, um witzig zu 
sein. 

Fo
to

: M
an

fre
d 

Es
se

r

Auch für Montagsmuffel
„Bernie Bärchen“ im März in Werl

Die Karten vom verschobenen Ter-
min am 17.04.2021 behalten na-
türlich ihre volle Gültigkeit. Die 
Veranstaltung wird mit einer re-
duzierten Platzkapazität durch-
geführt. Bei dieser Veranstaltung 
gilt dann die aktuelle NRW Schutz-
verordnung mit der 2G-Regelung 

und Maskenpflicht in Verbindung 
mit einem gültigen Personalaus-
weis. Ein rechtzeitiges Anreisen 
empfohlen. Der Einlass beginnt 
ab 18 Uhr. Tickets gibt's unter an-
drem bei der Werler Stadtinfor-
mation sowie unter www.phono- 
forum.de.

KLEINANZEIGEN



E-Trikes • E-Cruiser • E-Quads • E-Scooter • E-Miniautos

1.299 3.499 179

Service-

Mitarbeiter

gesucht!!!


